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Hörwaat.

ብ …oa is jo woa, un woa bliwt woa,

Allein jedoch dat höllt oft ſwoa,

Tau hüren ſtets in dille Welt

Dei Woaheit ! Väl wardt jo vertellt,

Väl wardt up hoch- un plattdütſch lagen,

Dat is nich gaut, -- fibc tan biklagen!

Dit Jere wol bitïgen kann,

Tauwilen geit'd nich anners an,

Dei Welt will jo bilagen ſin ,

Hier leigen's groff , doa leigen's fin,

Un ſo geit'd ümmer up un dal,

ja leigen daun's jo äwerall.

Min Vadde bett mi'd ümme ſeggt,

Un dei oll Mann Hahr würflich recht:

„Min Sähn," fähr hei, „ häur vör dei Läg

Di ünner ! Leigen hett kein Däg !

Glöw mi, is din Gewiſſen rein ,

Kannſtd jeren Minſchen grar anſein !"

Hahr hei nich recht ? Wer dat biſtritt,

Dei is mit Welt un Minſchen quitt !
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Wat id nu hier up gaures Glück

Getroſt nah Siſje Welt rinſchick,

Js plattdütſd) , äwer richtig woa

3d hcff fci fammelt Poa an Boa

Diſſ' lüt Geſchichten. Lang biſlaten

Heff icf, von'n Stapel ſei tan latert .

Taudragen in min Varcítadt

Un rund herüm hett All's fic dat .

Noch väle Minden möten läben,

Dei mi bitügen, wat'ck hier ſchräben,

Dat ſick dat Alles ſo verhöllt,

Ganz afferat as id ' vertelit.

Alcin jedoch, bat fann'd nich weiten,

Ob alle Lühr udf gaut dit Heiten.

Viclicht ſcggt männigein : Din Snack

Is doch im Ganzen bäten fwack !

Dit is jo man min irſt Verſäuk

Up plattdütſch ! Glückt hei nich, un ſei’ck,

Dat ick diſf' Spraf nich richtig ſpraken ,

Dennt möt'd min Saf nahſt bäte maken.

Doch hägen in'ne Seel mi'd föll ,

Wenn alle Minſchen dit gcföll,

Un freu'gen wull'c mi as ſon Sniere,

Wenn's Alle repen : Schriw mait wiere!

Dei Verfater.
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An Fritz Reuter !

ritz is jo dood un lang is hei begraben !

Nu frag di, ob nich üm un in di läwt

Sin ihrlich Wuat, - ob nich ſo truy von baben

Sin Geiſt di ümmer (ciw un ſäut ünſwäwt?

Frag mal bi Niek un Arm in Slott un kahten .

Du findſt fin Wuat, un nich vergeit ſin Wuat,

„ Un hett unſ Friß uns uck tau früh verlahten,

So ſegg'ns, ,, fin Wuat lämt üm un in uns fuat !"

Un in'ne Schuppſtunn ſliefen ſacht dei Lütten

Kann nah ben Ahben , wo dei Lähnſtaul ftcit,

Al will'n ſei dicht an dicht bi Badding fitten ,

Un horfen, wenn bei plattdütſch läſen deit .

Ja, ſo is dat, - un in dat gülden Timmer,

Doa drähnt ſin Wuat ſo mächtig dörch den Ruhm ,

Dat is ſo vull, un nieglich horfen's immer,

So vull is'd doa, Plap hebb’n ſei grahr man kuhm .

Frig Neuter ? Ja, is'd anners woll in's Löwen ? —

Wo oft , wo oft hett om ſin Hart wol blött !

DVäl, dci jißt em in den Himmel häven ,

Sei hebb’n ut's Vareland em einſt verſtött!

,,Dat is all," ſegg'n Sei Lühr, „ ſo as dat Lerre

Grahr is, un is nich anners in diff Welt,

Bi lütten kümmt jo All's na baben werre,

Frig hett ſin Licht nich unner'ıt Schäpel ſtellt! "
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Dat hett'e nich ! Sin Wuat hett Vahn fick braker

Wiet dörch dei Welt, dat flücht von hier nah doa,

Un wat hei ſchräwen, wat hei dacht un ſpraken,

Dat is'o jo, wat uns packt: „ jin Wuat was woa !"

Woa was ſin Wuat, un woa wardt ewig bliewen,

Pergäten nich , tau fein Ticb , wardt ſin Schrift,

Uit mag uck männigein noch plattdütſch ſchriewen,

Frig Neuter is dci Mann, bei baben bliwt!

-

iin hier in Mällenborg is hei gebuhren,

Un in Stemyagen ſtünii ſin litte Weig !

ja in ſin Secl kann'd mi warraftig buhren,

Dat hei ! Na ſtill! - Süß ſegg'ns am Enn, „ick leig " ;

D Mäklenborg in din Sprat hett hei ſpraken,

Up em is Dütſchland ſtolz un up ſin Wuat,

fa ſin Gedenken möt jo ſtolz di maken !

Frig Reuter ! Sin Wuat läwt ewig fuat!

-3--08

Dei Wahlzettel.

NotLcht Dag wir'ð vör dei Niksdagswahlen,

Doa leht Herr Nitter Hans von Schmahlen

Up Kollenhof un uck up Waupent

Sin Arbeitslühr in'd Schlot biraupen.

Dat was 'ne Sak von Wichtigkeit,

Drum dei Entſpecter was bercit,

Dei Lühr ſülwſteigens tau beſtellen,

Süß dehrt dei Bagt in allen Fällen.



Na gaut, dei Manns un uck dei Knechts

Sei kehnicn all in'd Schilott, un rechts ,

Doa was dat ſchöne Arbeitstimmer,

Dog grübelt un ſtudirt hei ümmet .

Dei Deiner ſtünn ganz ſtuhr doaföhr,

Un makt ehr up dei Flägeldöhr.

„ Kamt nege," ſeggt dei Nitter, „ Kinne ! "

Sei tappen nah dei Döhr herrinne,

Un glatte würr bat bunt Parkett

Von Schlarpen- un von Stäwelfctt.

Züh! Wat'n Hümpel! Sößtig Mann

Den Ritter Schmahlen unnedahn,

Den Herrn Gebieter tru ergäben

Mit Inventohr, un Lief un Läben.

Dei Ritter fenkte ut'e Wihr

Den Gnadenblick up ſine Lühr,

Hei rüſpert fick, ſtörr in'ne Boſt,

Dei hahr noch etwas Schlack un Roſt

Von dat Geſäuſ in legte Nacht,

Doa harn's jo böj ' herüm maracht.

Doch endlich freg hei fri dei Stimm ,

Begünn dei Nehr ſo half in Grimm

Up hochdütſch, üm nah Recht un Pflicht

Tau gäben ehr'n floares Licht

Von dei Berechtigung , tau wählen,

In üm ehr goanids tau verhehlen,

Sähr hei ganz recht, dei frige Will

Von Jeremann blot gellen ſüll .

Nich grot was ſine Kunſt tau ſpräken,

Un öfter blew hei uck mal ftäfen .

,,Wo fall dit waren in Berlin ,

Wenn hei doa ſteiht up dei Tribün,"
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Dacht bei Entſpecter, „ dits man ſwad ,"

Hei wirr nich tlauk recht uit den Snad .

Dei Lühr up ehren Ritter fefen ,

Hei blew jo juſt all werre ſtäfen ,

Mit einmal reep hei (uhr un fir :

Ihr wiſt Beſcheid ?" -- Sei wüßten nids !

ci habt von Landeswolfоat klähnt ,

lin von dei Demokraten drähnt,

Un von dei Klaufen, von dci Dummen ,

Chr würr dei stopp ganz bannig brummen .

Taulegt ſpröf von der Arbeit Glück"

Hei maftig roch'n bannig Stück,

Un von des Glaubens großer Kraft "

Tau Gott, um von dei Ritterſchaft .

Körtün as hei taurecht hahr ftugt

Sin Rähr, -- dunn wiren's all verdugt !!

Chr wir'd as bahrns cinen ſapen ,

Sei gloßten up em as ſon Apen . -

Tau wunnern was'd, dat hei dat wagt ,

Dei ihrſt, dei ſprök, dat was dei Vagt .

Hei ſeg' ſo tru in niepern ut,

Un frög : err Nitter, gahn'i itu rut ?

Intwei is dat grod Votterfatt,

3d möt dat ſchicken nab're Stadt" .

„ Nein ," rep de Nitter, ,,bliwt noch hier,

Noch is'd nich ut, doa kümmt noch mihr :

Uem acht Dag fünd jo all dei Wahlen,

Bi juch ſünd weſt dei Liberalen,

Un Zettel beſit gi all bifanen,

3d weit dat, mit gedructe Nomen .

Diff Naders hebben tau Such leggt :

Den wählt uck jo, dat is dei Necht.

1
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Dat Satanstich will fuch verführen,

Ji möt up mi allein man hühren .

Jď frage : „Wer's dei Kläufſte Wer ?"

Un Alle bläkten's : dat's unſ Herr !"

Wollt ihr Euch alle denn bequemen,

Den, ſo ich wähle, auch zu nehmen ?"

Ein luires fa drähnt dörch den Saal,

Wi wählen unſern Herren Au !

„Nu gaut,“ reep hei, „ gäwt ini dei Zettel

Von dei Lib'ralen , fuat den Bettel,

Den Juch dei Demokraten gäben,

Dei hebb'n den Deuwel Juch verſchräben !"

Dei Kollenhäwer un Waupner raſch,

Sei grepen in dei Weſtentaſch,

Fiy harens fick von den Zettel trennt,

Us harens fick bei Hand verbrennt,

Un dei Entſpecter, als öbberſt Mann

Nah Herr von Schmahlen, - nehm ſei an,

Stecks in bat Füa. Mas dat'n Wunner ?

Sei gläſten up as drögen Tunner.

Si wählt mi alio All einſtimmig ? "

Reep Herr von Schmahlen lulr un grimmig,

„ Na denn man tau, ſo möt dat ſin,

Jak gah vör Fuch hen nah Berlin ,

Vertrer Juch' Glück as brave Mann,

So nehmt denn diſſe Zettel an

Mit minen Namen, un Juch Recht

jck in Berlin vör Fuch verfecht.

Uen acht Dag is dei Wahltermin,

Denn fam'd Ji Al hier werre rin !

Nu Kinne, känt Ji werre gahn,

Al will'n wie tru tauſamenſtahn ,
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Siiß geit dat nich, wenn's All regieren ,

Dat kann tau Wollſtand ni nich führen ".

Unkefen fick ſo ganz verplert

Dei Lühr, as wiren's Al behert .

Sei döwen rute ut den Saal ,

As wiren's nu väl kläufe AU,

Doch keine hahr verſtahn ſo recht,

Wat Nitter Helmuth all hahr ſeggt,

Dat ging chr in den Stopp herümme,

As bahrn's nu mit cis'ı Brümme.

Dei Wahlbag fchm nick bald heran

Un Jere bröcht den Zeitel an,

Veggt tru chi up Sen Wahldich hen,

Vör den dei Ritter velmuth ſtünn .

Uck Körling Schult, dei Vörderknecht,

Hahr trupig finen Zettel bröcht,

Den em dei Vagt in'n Stall hahr geben ,

As affichirrt hei fin Vöff fo eben ,

Denn as dei Vörverſammlung wier,

Dunn hahr hei grahr mit ſine Pier

Dei Farfen nab're Stadt rinführt,

Von'n verrn fin grote Rähr nids hührt.

Dat was gliek gaut. Hei hahr bekament

Den Zettel mit den rechten Namien.

Den annern mit den Demokraten,

Wo hahr dei Bengel den woll laten ?

Dit fehl flugs Ritter Helmuth in ,

Iln burrt em mächtig dörch den Sinn .

As Körling nu recht ſmuck un friſch

Heranken an den Zetteldiſch,

Wo kek hei plietſch den Nitter an,

As wull'e ſegg'n : „ k bün din Mann ";
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Doch den was in den Kopp dat ſchaten ,

Hei frög : „ Na Korl, wo heſt du laten

Den annern Zettel ? In den Aben ,

Heſt du den Lappen doch woll ſchaben ?"

,, Ne verr !" Sähr Körling ganz vergneugt,

,,Dat Ding dat hett fick väter dreigt !

Mit diffen Lappen heifd anräten

Hann Schwart, dei ſinen hahr vergäten ,

Un lacht heff id fein lüttes Bäten,

as hei em hett in'n Wahlpott ſchmäten ".

„ O Gott!" dacht unſer Herr von Schmahlen,

„ Wat geit all vöhr bi qonne Wahlen !"

Watt dau'di nn ?

Wat? Duſend Daler heif ick wunnen ?

Ja, doarut war dei Deuwel klauk,

Nu heff ick hier al ſo lang ſunnen ,

lln frag mi ümmer : na wat dau’dk ?

Unmöglich kann ick Knecht noch bliwen ,

Wat fähr denn min lütt ſäute Vrut,

ck ſüll mi mank dci Pier rümdriwen

Noch länger ? Na, denn wir's wollut;

Dei hett ſon recht hochköppig Weſen,

Dat makt, ſei is bi'd fine Vei,

Bi Anten , Häuner, un tau kwcjent

Biſtännig wat up mi lett ſei.
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Denn is dei Kittel chr tau krünklich ,

Denn is dat Boſtdauk che tau mall,

Dei Müş tau ſlicht, ſo hett ſei ſtündlich

Mit mi tau kweſen äwerall !

un doch mag ick dei Dian liden ,

Sei hett ſon däumelmäſſig’n Schick,

Lett von dei annern nich fick brüden ,

Un is ſo plietſch , ſo drall un quick.

Sci haugt mi öfter einen räwer,

Dat helpt nich , ſei's doch bannig hell,

Dci Annerit ſünd väl plumpicher, gräwer

Un kamen goanich von'ne Stell.

Mein Gott, wat wardt min Dian ſcggen ,

Wenn'k von dei Duſend Daler ſprek,

Jčk will mi's ihrſt mal äwerleggen,

Sei kriegt am En'n blaſſen Schreck.

Wat dau'd nu mit dei groden Summen,

Wo bliw'ch mit all dat Höllengeld,

Herr Gott ! Mi wardt dei Kopp all brummen !

Un ſmoa bat up'e Boſt mi föllt.

Köp id'n Gaut mit vähle ſaten ,

Köp'd mi 'ne Wirthichaft in'ne Stadt ,

Sall id'nt Hus mi bugen laten ,

3d weit dat nich ! Wat all ick ? Wat ?

Mi geit dit All in'n Kop herümer,

Dei ganze Nacht ligg ick in'n Sweit,

fick kann nich ſlapen mir, un ümmer

Noch äwerlöppt mi's folt un heit .

Wenn ihrſt dei annern Snechts dit Hüan,

Dat ic ſon groden Riekduhm heff,

Dei waren ſchön fick an mi ſchüan,

Dat helpt jo nich , -- ick mak mi ſtreff.
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Wo fall ick mit dat Geld man blieben,

Dei Cullectühr bringt's morgen all,

3d will doch an min Mudding ſchrieben,

Dat ſei heräwe kamen ſall.

Doa kümnit min Brut mit's Melfentinen,

Sei will nah's Melken, min lütt Fick,

Kick wat is’f fründlich , wo kann's grinen ,

Sei is bi Luhn , -- id fegg'd ehr glick.

„ Na Föching, heſt du wat up'n Harten ?

Du fikſt gewaltig plietſch mi an,

wat heſt du werre vör'n ſtarten

Terräten Rittel einmal an ? "

Ich„ Jd kann mi jo'n bätern köpen ,

Un grar fo fin as du en wiſt,

Ut kann ic diſſen Kittel ſtröpen ,

Wenn du denn man taufräden büft !"

Da, ha ! Zü , Jöching , ſchöne Mittel

Du in'ne Hand anjißt wol heſt,

Mantau köp di'n niegen Kittel ,

Un gliek 'ne rechte bunte Weſt! "

,, lln di 'n Kleed, min leiwes Mäfen ,

’Ne Schört, un ſon poa blanke Schau,

Ja, ja, doa leit ſick äwer ſpräfen,

Dat geit all ganz natürlich tau !"

Verr Jeh , wat heſt'd mit eis vör Schrullen,

Cat doch bei ollen Grappen fien ;

Wat is dat, Föching, heſt du 'n Dullen ?

Du büſt jo hüt jo ſtramm un fin !"

,,Je, Ficken, hühr, du möſt nich dclcn ,

Wenn jo ick mit di nacen dau,

Jck will di firing wat vertellen,

Dat lett mi goa nich Raſt un Rau :
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Kif, in'ne Lotterie gewunnen

Helf'c duſend Daler, denk mal an ,

Nu hef ic lang un breit all ſunnen,

Qat'd boantit all woll mafen kann .

Dei Cullectühr bett an mi dräben,

Hei bringt mi morgen rut dat Geld ,

Nu denk Si , ſo wat tau beläben,

Wenn ſo ſick siſſe Sak verhöllt!"

„ Isid mäglich, Jöching ? Ore ſpaß'ſt du ?

Du hcſt'n Tide ! Brürſt din Fiek,

Heſt mit chr häwelt, ſeggſt hernaſt dii,

Wo fünnſt du waren wol ſo rief ?

Ja, wenn dat wir, ganz vull von Fiedeln

Hüng di dci Himmel, lat den Spaß,

Du würrſt mit mi ganz anners gnideln,

Un büſt'ı ſütten narſchen Claas !"

„ Ne, ne leiw Ficken, glöw dit Wunne,

Al morgen krieg idk dit Stück Geld,

911 is dit von min Seel herunite,

Jck heffèd noch Seinen hier vertellt ! “

,, verre Jehs, wats Sit vörn Leideit,

Nu is dat mit unſ Leitp woll ut,

Von din lütt Ficken warſt du ſcheiden ,

Du nimmſt 11u woll'ne anne Vrut !

Sall fit infamde Gelb uns trennen ?

Gott, idf bahr di doch ſo leiw ,

Wo war tdk dit verknuſen känen ?

Wies mal den oll mallen Breiw !"

,,Doa is'e Fiefen, Geld kümmt Morgen ,

IIn ick bün nu'n ricken Mann,

Fief, mak di kein unnöhrig Sorgen !

Bün ict 'il lump ? Na, kiek ini an !
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Du büſt min Brut vör Gott un Minſchen ,

Du warſt min Fru, doa beſt min Wuat,

Un id will blot von Harten wünſchen ,

Dat dine Leiw up ümmer duat !"

,, Ne, Jöching , bünt id denn von Sinnen ?

Hier ſteit: teig’n Daler, dei ſind din,

Du barſt dei Duend finnt gewinnen ,

Wenn dat'n Glücksgriff har ſüllt fin .

Wat, Jöching, kannſt du nich mir fifen ?"

„ Mit's Leſen wil'd ſo recht nic, gahn ,

Son ſchräben Schrift, dat is nich Fiefen,

Na nu's'd nich woa ? Nu nimm mal an !

Jck hjahr mi All's jo ut all ſunnen ,

Wo'd waren ſüll mit mi un di,

Nu heff'c man teigen Daler wunnen ?

Gott Danf, itu is min Pien vörbi!

Mi äwerkümmt ſon frohen Schudde,

3d hüng jo twijden Vorf un Volm ,

Gaut, dat'd nich ſchräwen helf an Mudde,

Ut is dei olle male Drohin !

Ne, Fieken, ick bünn ſo vull Freuden,

Dat'k von dat Juy bün were fri ,

Nu brufd dat Bettel nich tau häuren ,

Tau häuren nicks, as blot noch di !"

Ja, Jöching, nu bliwſt'd mi uc tru,

Un ick ? -- Idk war din lütte Fru ! "

<7-385
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Dei Sünndag.

on alle Dag in jone Wod

Law'd mi den dönen Sünndag doch,

Dei is von Gott beſtimmt tum Naun ,

Doa ſall dci Mind man eben daun,

Wat goa ſick nich vertägern lett,

Un wat abflut bahn waren möt.

Det Morgens mit id ini in Staat

Un nah're Kird, geitt äw're Straat

So g’lant un fien, dei Muff ſo warm ,

In dat Geſangbaut unner'n Arm .

Dat ſchöne Bauk mit gülden Snitt,

Sew min leiw Mudding mi jo mit,

Un dorin ſtahn mit grode Schrift

Al dci Geburtsdag , deitt man gifft

In min Famili, grot un breit,

Un drunnc ſteit dat ſchöne Leid :

,, Ne feſte Burg!" Oft heff id't hürt

Un unſ Schaulmeiſter hett mi'd lihrt.

In's Gotteshus bi Orgelflang

Gah id den breiren Gang entlang,

Stell didt mi achter min Madam ,

Sei ſitt, un ich ſtah doa ganz ſtramm .

Shrſt ſprät ick cin poa Wür mit Gott,

Birr en , mi bitauſtahn in Noth,

Nahſt fäuf ic in min Baut dat Leid,

Dat up dei ſwarte Tafel ſteit,
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Un ſing dat nah dei Orgeltön,

Ach Gott ! Dei geit ſo hell, ſo ſchön ,

Dat dringt mi ondlich dörd's Gemäut,

Uni oli Herr Kanter ſpält fo fäut. -

Dei Predigt, ja , dat is'ne Sak,

Ach Gott, wat iſt's ne ſchöne Sprak,

Dei unſ Herr Paſter bruken deit

Nah’n Tert, dei in'ne Bibel ſteit.

3d weit ſei immer ganz genau,

Utwennig, ja, ſo hühr id tau.

Un wenn hei von den Düwel ſpredt,

So ſchuddrig dörch dei Seel mi'd treckt,

Doch wenn hei Gott gifft ſine Ihr,

Dat freugt mi in'ne Seel ſo fihr,

Dat mi dei Ogen äwergahn,

Dit runne föllt 'nc heite Thran !

Min oll Madam wardt öfte flau,

Ehr fallen ſacht dci Ogen tau,

Denn äwer gäw'd che ' n lütten Fud ,

Un firing mit ſon'n ſachten Nuck

Ganz heimlich up oci Ogen ſleits,

Un as wir nicks paſſict, ſo deit's .

Ach Gott! Dat is'ne olle Fru,

Sei meint dat doch ſo brav un tru !

Un nah're Kirch ſo facht im warm

Nehm ick Madaming an den Arm ,

Un nah den lezten Orgelklang

Gah'd facht mit chr dei Straat entlang.

Ach Gott ! Sei is all jäb'ntig Soa,

So fümmerlich un wandelboa ! ---

Kuhm ſünd wi rinne nah dei Döhr,

Raſch bin'ck min käken hört mi vör,
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So witt as Snei up'n Vlüchersplaş

Un mit'e witte Buſſenlag,

Nin nah're Käl ick fix jo möt,

Do ud dei Brahr ganz richtig brött ;

Nah dei möt'd ſciit , füiß gifft dat Sched ,

Denn nich tau langſam , nic tau ſnell

Möt ſchmur'n dei Brahr, ſüß hett's fein liraft,

Dat is ſon eigen Wiſſenſchaft.

In min ol Herr Sci is wat ſnurrig,

Is'd nic) all richtig , wardt hei knurrig .

Namitdags, o dat is bei Tico,

Denn wardt manf't Tüd, yerümme flied,

Un Alles ſtopt un neigt un flickt,

Un Abends wardt recht flietig ſtrict.

Ja, vör'c Döhr mit mine Knütt

Jč denn ganz drieſt un paßig ſitt,

Un kümmt min oll Madam denin an ,

Will ſitten , ja, denn möt'ck upſtahn ,

Un öfte ſeggt's : „ Korlin bliew ſitten,

Ich mag dat gian, wenn Mäfens knütten !"

Min Jöching luat denn all von fiern,

Hei ſeht bi mi ſo bannig giern .

js Mutting werre rin nah'd Hus,

Denn bütt hei mi den Abendgruß,

In ſett fick fründlich nah mi ran ,

in Ihren Jochen dat ümmer kann .

Dat hei min Brüjam is, dat weit

Madam jo lang, ſei meint, dat geit,

ja ſeggt fei , dat's ' n braven Mann,

Den, ſeggt ſei, Lining, ſchaff di an,

Bi deit tau fort du wol nid) kümmſt,

Wenn Du di den tum Ehmann nirımſt.
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Ach Gott, bi Jöching vör'e Döhr

Kümmt mi dei Tied ſo korting vör,

Al Sündag ſein wi uns jo man,

An Werfdag geit dat jo nich an ,

Kein Tid hebb'n denn wi alle Beir,

Drüm is dei Sündag ud min Freur.

Dei beſte Dag in jere Woch,

Dat is dei leiwe Sündag doch !

<33346

Dei truge Leiw !

Pining, Lining kik mal her,

Kumm mal bäten pör dei Döhr,

Kif den ſlanken, netten Bengel

Mit den ſpigen Swälkenſwengel!

Kif mal, wo dei Jung fick dreigt,

Wo hei mit dat Liew fir weigt,

Wo hei mit den Stock kann ſlenkern,

Un dei Stäwel, fik, wo's blänkern ;

Þett dei Kirl fick upmaracht,

Na doa büſt Du ! Wer yar't dacht,

Wat ut fonen Claas kann waren ,

Früher harn ' w em oft tum Naren.

2
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Na wat kickſt'd ? Rennſt Du'n nich mir,

Wciſt Du nich, as hier hei wir ?

Stennſt Du nich oll Schult' ch chr'n Jungen,

Dei uns öfter vör hett ſungen ?

Claas heit hei, waz bi're Swin

Up'n Hof, nahſt nah Swerin

Nehnt unſ Herr em as Bedeinte ,

Nu is hci wat Nechts, ſo meint he.

,, Ach Claas Schult is't, Sat's jo woa,

Her is't jo woll jäben Joa ,

As hei nah dei Stadt müßt rinne,

Wo vergeit bei Tied boch, Kinne!

Wat hett dei mi apenboat

Von ſin Leiw ! Wat hett'e roat,

As hei fick von mi müßt trennen ,

Em wull ball dat Hart verbrennen !

Un nu geit bei ſtolz vörbi ?

Wat denn Licích ? Nich kennt hei mi ?

Min lütt Claas, dei dohn fin Läben

Mi un fine Seel verſchräben ?

frſt, dunn ſchrew hei alle Woch,

Nahſt , all Vierteljoa man noch,

Un tauleßt ſiet'n Joare vieren ,

Let'e nicks mir von fick hüren.
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Ach , ick heff em leiwt jo uck,

Denn Claas was jo würflich ſmuck,

Plietſch was hei , un hei künn ſingen,

Dat mi noch dei Uan klingen.

Doch as unſ Herr Graf em nehm

As Bedeinte, äwekehm

Mi'n gewaltig Leiwesfewe.

Ach, ſo ſäut as Honnig ſchrew he !

Nu's dat mit uns beiden ut,

Hei hett woll 'ne anne Brut

It'e Stadt, kann Hoddütſch ſnackent,

Bruct mit mi fick nich tau placen .

Wo is em nu woll tau Maur,

Wenn he füht ſin leiwe Haur,

Wenn ſei rute geit doa buten

Un hei hürt den Swienbicr tuten .

Denk Di , Lining , bei's man hier,

As ick von Trin Dräwing hühr,

Uem fin Mudding fuat tau halen ,

Nu's will bei vör eyr bitalen !

Zü , dat is'n braves Stück,

Dei oll Fru hett würklich Glück,

Ach, bar hei man öfte ſchräben ,

Wir'n wi Bei'r ock tru uns bläben !
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1Rif, doa kümmt bei werre trüg ,

Eben geit hei äw're Vrüg!

Na, wo näumt em denn nu Eine ?

Hei's jo nu wol Kammerdeine.

Na, min Leiwing, tröſt Di man,

Uns ſpreckt hei gewiß nich all ,

Hei verkiert mit annen Lüren ,

Wardt üm uns fick nich recht brüren .

Rir, grar ſtüat'e up uns los,

Wo’re dreigt, nu fik mal blos,

Db hei wol mit uns will ſnacken,

Du kannſt Di jo mit em placken .

Lining bliew Du. Jck gah aff ,

Bring en richtig up'n Draff ,

Di heit hei jo eis bedragen,

Hett Di mit ſin Leiw belagen.

Ad ), mi wat ſo fühn und flau,

Jok weit goa nich , wat iš dau,

Kik, bei gcit jo ümmer dreller,

Un min Hart ſleit ümmer ſneller.

Un wo lei mi fäuting draugt,

Ach mi wat ſo ganz benaugt,

Stah hier mirren up'e Straaten,

As har'ck faſt mi binnen laten .
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Lining , Lining , ſäute Diern !

Sühſt Du Dinen Claas nich giern ?

Kik, ick will min Mudding halen,

Will ehr Schulden al betalen !

Un in't Hus bruk ick 'ne Fru,

Lining, büſt Du mi noch tru ?

Ach, wat hard 'n grodes Bangen,

Un nah Di ſon ſäut Verlangen !

Cläſſing, ach, dat lat man ſin,

Büſt jo nid) mir bi're Swien,

Bün tau Hög’res nich gebuan,

Un wo heſt mi laten luan !

In vier Johr jo keinen Breiw !

Claas, iſt dat 'ne truge Leiw ?

In idk müßt mi jo hier grainen !

Künnſt Du nid) eis räwer kamer ?

Ach wo giern har'ok dat woll dahn,

Uewer, Lining , güng dat an ?

Müßt id mi nich rümme drieben

Mit'n Grafen ? Künn'đ wol ſchriben ?

Dat güng rinne nahre Welt,

Al's würr up den Kopp io ſtellt.

Ad), wat heff’dk mi rümme dräben,

Un wo giern har ick eis ſchräben .
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Uemmer müſien'w wire teihn,

So väl Stäre heff ick ſein,

So väl ſwart und witte Minſchen ,

Ad), wo oft müßt i & t verwünſchen !

Duſend Milen furt von hier,

Denn tau Wagen, denn tau Pier,

Un wull'ck denn mal an Di ſchriben,

Sähr Herr Graf : „ dat lat man blieben !“

,,Vlifits Di tru, denn blijft's Di tru,

Kümmſt'd tau Hus, nimm's Di tau Fru !"

un dci Welt wirr immer gröter,

Ja ! Em plagt bei Sdywcrenöther.

Kif, hei har jo uck ’ne Brut,

Doch dci Leiw was plößlich) ut.

Mcit nid), woran dat bett lägen,

Sonne Unrau hett'e krägen !

wat hett dei Mann mi buat,

Sprafen hett'e oft kein Wuat.

vei's ſo gaut! Sin vart was braken ,

Daglang hett'e oft nich ſpraken !

Jaminert bett mi ſo dei Mann,

Dat'ck Di goa nich ſeggen kann.

Nahrens hahr hei Nau un Fräden,

Nahrens kemen wi tau Stähden .
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Kif, ſo towten'w rüm vier Joa

In 'e Welt . Dunn würr'e kloa ,

Ann's tau Sinn würr hei inwendig,

Ja ganz luſtig un lebendig .

As wi kemen in Berlin,

Reep hei : ,,Schnell jeßt nach Swerin !

Hab genug herum geſchmachtet

lind die ganze Welt betrachtet !"

Jd har ud genaug , was froh ,

Dat’t nu endlich) kehm doch ſo.

Ach! Wo wiirr dat Hart mi bäben ,

Wüßt jo nich, ob tru Du bläben !

Hole fie Dir jeßt zur Frau !"

Sähr Herr Graf , wat würr'e frau.

Ach ! Bei dacht woll mit Bedräuben

An ſin Leiw ! Ick fünn nich täuben !

Werre fehm ſin olle Qual,

Thran up Thran dei Back hendal

Leep , Ach Lining, ſünd dei Rieker

Glüdliche as unſer't Slicken ?

Lining ne ! Ick müßt jo fuat,

Hen nah minen Heimathsuat.

Müßt jo ſein, ob tru Du bläben,

Wiſt Du nu Din Hand mi gäben ?"
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Ad inin ſäute, ſäute Claas !

Alſo, dit is goa kein Spaß ?

Ach , ick dacht, ſon Kanimerdeine

Ref jo nich na unſer Eine !

Un ſo is dat würklich woa,

Du wißt mi tau Fru ſogoa ?

Gott ! jck fann't jo goa nich faten !

Wiſt nich von Din Lining laten ?

Ach ! Wat wardt ſick Mudding freun'n

gick fall würflich mit Di tein ?

Ach ! Mi wardt dat Hart jo bräken ,

fck kann goa nich miſſingſch ſpräfen !

Ninne nab're grote Stadt,

Cläſſing, is woll mäglich dat ?

Ja, man tau, nich kann' . Di miſſen,

Nein un fri is min Gewiſſen !

Tru bewoat hew'd Di min Leiw,

Luat hew'ck up Din ſäuten Vreiw.

Un as all diji Joa kein temen,

Cläſſing, ach, wat müßt'ck mi grämen !

Mudde fähr, „ lat em doch gahn,

Lining, nimm Di'n annern Mann !"

,,Ne," fähr’dt, „Mudding, diſſen Einen

Nehm id man , ſüßt nehm'c mi Reinen !"



25

Lining! Ach, Du ſäutes Ding !

Nu kumm rin nah Mudding flink,

Dei un min , ſei fälen gäben

Uns den Segen vör dit Leben.

Nu man fixing rin nah't Hus,

Dat ick frieg ' n jäuten Kuß !

Ad) dei Graf ſall bannig kifen,

Wir hei uck doch unſers Glieken !

Mit dei ganz vörnehmen Lühr,

Ja't doch öfter man Gebrür !

Ad) ! Dat Glück lett nich fick dwingen,

Wi, -- wi möten't jälwſt erringen !

-3

Di 3ppeldciw .

RE,vik, du infamdiges Karnickel,

Nu heff'ck di endlich bi de Wickel!

Wat meinſt'd nu woll , dat'd mit di maf ?

Di flan ? Doatau büſt'o mi tau ſwad.

Jok künn di jo dei Kinaken bögen ,

Di föll vergahn dat Hürn, dat Oegen,

Jok künn di jo dei Uan trecken ,

Dat ſei di up'e Schullern reden,
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Den Puckel künn ic ſchön di waſchen ,

Un di fo bannig dörchkalaſchen,

Dat du fon Göjjel vör'n Ganten,

Dei Mus anſehgſt vör'n Clefanten.

Zü, du Hallung büſt mi tau lappig,

Tau plünnid , kleinlich un tau ſnappig ,

Tau winzig un tau bäwerig,

Un mafſt 'n Geſicht ſo fewerig ,

Ja, an den Bohm ſo faſt's di klammerſt,

Dat du lätt Worn mi wirflich jammerſt.

Kik Vengel, nu heſt'd nics tau Koop,

un lat ick di ihrſt los , -- du Snoop,

Denn rönnſt's, as wull dei Düwel di

In einen Toch mit eis vörbi !

11p di heff*ck Dag un Nacht all luat,

So billig lat’ck di doch nich fuat!

Na lat mal ſein ! Wat heſt all plückt

Von mine Vöhm ? Büft dui verrückt?

Min ſchönen rohren Gravenſteine ?

Dei ſchmečten di, nu ſei mal Eine ?

Kiik, uck dei beſten heſt du ſöcht,

As ob ick dei allein nich möcht.

Affbraken heft'd, nu kif mal ſülmſt,

Dei beſten Aeſt', dat's noch dat düllſt,

Du Daunichgaut, du Schwäwelſticken,

Ji müßt di woi dat Lerre flicken.

Kümmſt ball heraff von dinen Aft,

Na ſpaur di, - ore ſittſt du faſt ? "

„Uch Gott, Herr Däglow laten's ſien ,

Srut ſüll id halen vör unſ Swien,

Doa dacht ick: „ na nu fik mal Eine,

Wat ſünd't vör jaub're Gravenſteine !"
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jck dacht : „ zü dei faſt's doch eis präuben,

Sei ſünd fo grod as Nunfelräuben " .

Ad Gott mi jankt doanah ſo ſier,

Un as ic's plüdt ' , würr't ümmer mir.

Un as'ck Sei ſehg , künn'd nich mir wiefen,

So kehmen's haſtig an tau ſliefen !

Herr Däglow ! Will'ns mi nich vergäben ?

Nich were dau ' & 't in minen Läben ,

Un wenn min Mudding dit erfoat ,

Ach glöwen's mi gewiß , ſei roat !

Dei is ſo leiw un gaut un brav ,

Weit von min dummen Streich nicks aff,

Dat is vielicht'n halwes Viert,

Un hett jo nich ſon groden Wierd !"

,,Dei Wierd, du Slüngel, dat is Praat,

Dat Schlimmſte is dei böſe Daht.

Jd bau't din Mudde nich tau Lehr,

Glöw mi, ſüß'd ganz wat anners dehr.

Fď mak dei Fru nich giern den Gram ,

Dei is mal brav ! Du heſt kein Scham,

Un wenn ſei't wüßt, fei würr vergahn

Vör Kumme, den du an ehr dahn.

Biholl din Appel man, du Lump,

Un fixing mak di up'n Strump,

Dat einzigſt Mal, dat dk ſo di ſei,

Schlah icf den Puckel di intwei,

Nu ſwieg , ſüß kam'd di noch up't Lerre,

Un ſtähl kein Lühr dei Appel werre ! "

-35585ed
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Dei Krutschen!

0U Gallwirth Fulda in Dob'ran ,

Dei hett fo inännig’n Pußen räten,

Hei was'n goa tau ſpaßig Mann,

Sin meiſten Wibe fünd vergäten .

Ach Gott ! Dei Mann is lang all dos,

Har Ader, Gaſtwirthſchaft doanäben,

Was flictig , har ſin ſchönes Vrod ,

Un ümmer würflich gaut tau läben .

Doch ſtännig was’e up'n Fleck,

Künn hei ſon lütten Sopp mal dreigen,

Un dreigt hett hei ſo männig weck,

Doch doabi müßt hei bannig leigen .

Denn dehr’e oſſenmäßig dumna,

As wir hei goa nich recht beraden ,

Maft fick ganz lütt, den Puckel krumm ,

As har in ' Kopp hei'n lütten Schaden .

Doch ſine Stammgäſt un fin Frünn,

Dei brukten an em biot tau ögen ,

Gliek wiſten's, wenn hei Undäg fünn,

Un wenn in em ſick wirr wat rögen .

Einſt rullie in fon Zuckeldraff

Mit dicke Vöſi ' n Vugwagen

Vör ſine Döhr, oll Krell ſteg aff,

bei was bei Schult in Diedrichshagen .

'Ne ſwoare Kiep ſwengt ſick dei Mann

Up finen Pudel , böhr gu'n Morgen ,

So kehm hei in dei Wirthsſtui an,

Un har recht väl noch tau beſorgen .
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„ Verwoa mi diſſe Kiep vull Fiſd ),

Sei famen eben ut dat Water,

Dat is wat Ledres up'n Diſc)

Vör unſern ollen Regiſtrater.

Dei DU hett mi fon männig Deinſt

Al dahn, ick möt mi revanſchiren,

Dei ſälen ſmecen , he, wat meinſt'd,

Du möchſt ſei fülwſt woll eis probircn !

Wenn'd mit’e Waar mal merre treck,

Un krieg denn recht ſon ſtrammen Poſten,

Denn, Bräuring, bring' Di uck mal wecf,

Du ſaſt lei mit Din Olch eis foſten,

Dei Dinge ſünd fo fett und gäl,

So quublich as ſon lütte Schnaken,

Un Bodde brukt Din Fru nich väl,

Blot Eige an dei Sauß tau maken !"

Un Fulda ſeggt : „Ick holl bi's Wuat

Di, Schulting , mi wardt't Mul all wätern ,“

DU Krell luat ſich ganz ſachting ſuat,

Hei har nod; väl herüm tau dwätern.

DU Fulda denkt : ,, dat ſchadt em nids,

W’rüm makt hei mi dat Hart nöch gröter ?"

Dei Kiep nimmt nah're Käk hei fir.

Wat deit dci olle Sámerenöther ?

Dei Krutſchen, ach, fo dici un fett,

Dei in dei Kiep Herümnie ſwabbeln ,

Dei ſchürrt'e in ſin eigen Rett,

Hei wull ſei mit fin Gäſt verſnabbeln .

Un wat deur Fulda wire ? Wat ?

Dit is jo kum tau glöben, Sinne,

Þei nem fin dicke, ſmarte Katt

Un ſpunnt ſei in dei Kiep herinne.
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Nich lang hett ſin Geſchäft jo duat,

DU Vadde Krell tümmt an tau wackeln ,

„ Na, wiſt Du mit'e Krutſchen fuat ?"

Seggt Fulda— müß't jo'n bäten quadeln .

„ Ja ,“ ſeggte Ol, „ hen will'ck man drell,“

Un ſwengt dei Riep up finen Puckel ,

„ Wo läwig fünd's ,“ röppt Vadde Krell,

,,Wat is't vör'n Toben un Gejucel!"

,,Dat's ſchön , " ſeggt Fulda, „ bi fon Fiſch,

Wenn's noch ſo luſtig rümme ſpringen,

Denn dit Dat Vei fall man recht friſd)

Jo ümmer up den Aetdiſch bringen !"

Hei tög doabi ſon dumme Mien,

Drückt noch dci Tag den ollen Buan,

Dei künn jo nich in Twifel fien,

ou Fulda mürr't binah all duan .

Un Vadde Strell, dei rönnt mit Damp,

Künn fick vör Freur jo goanich temſen,

In grote Schritte äwer'n Camp

Nah Herrn Negiſtrater Vrömſen .

„ Gu'n Dag," - ſchön Dank. Na nu, wo geit't,,, „ ,

DI Schultenvadding, wat will'n's bringen ? "

Ich heif jo rönnt, dat dull mi ſweit,"

Seggt Sdult, , 0 hüren's, wo ſei ſpringen !"

,,Wat ſpringt ?" röppt Bröms, un würr all hell,

Up dit Ua künn hei prächtig hüren,

,,Dei Krutſchen in'e Kiep," ſeggt Krell,

,,Na borker's mal, wo dei fick ſchüren !

Dei fünd ſo glierich as ſon Nal,

So gäl as Bodbe von'e Stoppel,

Zü, dit Gericht woll (mecken fall,

Nu hüren's, wat'n Rümgehoppel!"7
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„ Na ſetten's ſid'n lütten Nud !"

Seggt Bröms, „ick raup min Fru herrinne

Un drinken'e irſt'n lütten Sluck,

Min Fru kümmt rin glief mit'e Kinne,

Dei hett all ümmer mächtig ſchmacht

Nah'n lütt Stück Fiſch mit grot Vergnäugen ,

Wo ehr bat Hart , wenn's kümmt, woll lacht,

Na glöben's krell, dei wardt fick freugen .

Nu bliebens gliek tau Abend hier,

»Ne ſtowte Strutſch un Pöllpantüffeln,

In denn doatau fon lütt Glas Bier,

Dat glöben's mi, dat lett fick ſchnüffeln".

DI Vadde Krell ſtrüwt fick nick ſier,

Nehm bei Inladung an nah'n Bäten,

Em was't 'ne väl tau grote Ihr

Mit'n Regiſtrater mal tau äten .

Un mit'e Wihl kem Mudding an

Mit all ehr lütten fäuten Slappſen ,

„ Nu, kik eins Mudding," röppt ehr Mann,

„ Unſ Vadding Srell bringt wat tau hapſen !

Wat meinſt, wat is hier in'e Kiep,

Na rahr eis recht verdwes Mariken ! "

me," röppt dei plietſd), dat's fon Gegriep,

Icf rahr't up’n Kopp, dat ſünd jo Küken !"

,,Falſch, “ brüllt dei Ol, „noch eis mal rahr,

Du möft em'n bäten ſtiewe kamen ,

Dat is'ne ganze anne Brahr,

Giff chr doch eis'n annen Namen ";

„Ick rahr't nich,“ röpt's vöc Ungedult,

Un ungeduldig würr'n dei Kinne,

„ Na, makens apen , min leiw Schult,

Denn kieken'w alltauſam herrinne“.

1
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Krell mafte fir den Pucel krumm ,

Fäng hi ſin Kicp nu an tau ſdhnallen,

Dci Annen äwer globten ſtumm,

Wo würren's ut'n anne prallen !

„ Na,“ reep Herr Vröms, „nu man Geduld,

Dei Dinge fünd noch ſier läbendig ,

Un nu man tau, inin leiwe Schult,

Dat Vei toit mall un dull inwendig !"

Dei Schult, dei böhrt, dei Deckel föll,

Würr dat'n Bruſten un'n Stöben ,

Sci glömten An, dit wire Höll,

Wat ſüllen's füß noch annes glöben ?

Dei dicke Katt in einem Sak

Mit fürig Ogen ſprüng na buten,

Haugt üm fick mit dei ſcharpe Tag,

Sprüng nah dei Straat hen dörch dei Nuten,

As ſon vier Schillings Taſchenmek.

Dei Negiſtratern bröf tauſamen,

Dat wiren uck tau dulle Säß,

Vör Schred har Krämpfen ſei bekamen,

Dei Kinne tört'ten bröllend fuat,

Un driegten : „ Mudding is verloan,

Schult Krell, dei bäwert, fähr kein Wuat,

Hei müßt vör blaſie Wut ball roan .

Dei Negiſtrate kek em an,

Von em up fin terknicktes Wäſen,

„ Wat föllt Sei in, Sei olle Mann ? "

Röppt hei, „ wardt Sei dci Satan räſen ?

Son Spaß harck Sei doch nich tautrugt,

Dat paßt fick nich in ollen Dagen,

Gahu 'S aff, oll Mann, vör Sei mi grugt,

3ck war bi'r Amtmann Sei verklagen !
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Doa fiefen's up min armc Fru,

Gott Dank, ſei kriegt all werre Läben ,

Nu gahn's man aff! Na gahn Sci nu ?

Süß möt ick Sei den Looppaß gäben !"

Srell ſchriegt: „ Sei daun an mi nich recht,

Herr Regiſtrater, 'd bün unſchuldig,

Hier hett'n annen Düwelsknecht

Sin Säße makt ! — Hürn's tau geduldig !

Vull Krutſchen har id , ſchwibbenvull

Dies Kiep, dei ſüll ehr Fru ſei kaken.

Nu ſpringt 'ne tatt herut as dull,

Wo fümmt dit, wat ſall’ck doabi maken ? "

,,Wo ſünds denn wäft, oil Cadde Strell ?"

Nöppt Bröms, hei fünn - ſick kuhm mir faten .

,, Bi Fulda wirck," reep diſie ſnell ,

„ Na fo," fähr Bröms, „ich riech den Braten ! "

Dei Ntegiſtratern dit vernamm,

Ut wir mit cis ehe grote Kulle,

Sei makt ſick werre grahr un ſtrami ,

Un packt den Ollen bi’re Schulle.

„ Na ja," ſeggt Bröms, ich weiß genug,

Des Näthſels Zauber iſt gebrochen !

Ich ahr hier eines Sängers Fluch,

Frau Fulda wird die Krautſchen fochen !"

1

3
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Dci Mledezin.

II Bäudner Witt in Bartelshagen

Was frank, hei har jo ſon Gewörg

Un Knipen uck in finen Magen,

Kortüm dat flög nich richtig Sörch.

Hei würr ganz leg , mücht nids mir äten,

Em ſchmeckte nids, dat was fatal,

Genöth dci Dle mal ſon bäten ,

Har ſtünnig hei blos Pin un Kwal.

Dci Duch würr ängſtlich bi dat Leiden,

Un Reine ehr't verdenfen fünn ,

Sei wiren ganz allein , dei Beiden,

Drum güng ſei fir nah Ribnitz rin .

Sei illte hen nah Docter Nizzen,

Stellt diſſen vör ehr Mißgeſdick,

Dei fähr : ,, er muß recht tüchtig îchwitzen ,

Ich komme morgen grad zum Glück

Selbſt durchgereiſt durch Bartelshagen,

Nach Grejenhorſt muß ich ja hin ,

Dann kann der Ulte ſelbſt mir ſagen,

Wie's ſtchet, und wie ihm zu Sinn !

Dic Medizin fannſt mit du nehmen ,

Es iſt 'ne kräftige Laranz,

Zunt Schwiten muß er fid bequemen,

Dann legt ſich bald das Uebel ganz !"

As jei taulett ben Doctor bäben ,

bei möcht uc jo fin mäglichſt daun ,

Was ſei ganz glüdlich un taufräben,

Un ſchockt tau Hus ahn uttauraun.
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Spät fchm ſei an, un üm tau ſtüren

Den Dllen nich in fine Nau

Lärr fei fick fin in ehre Büren ,

Sei was von't Gahn gewaltig flau.

Den annen Morgen all Klock Vieren ,

Gifft ſei den Oll'n dei Medezin ,

,, Hier," ſeggt ſei , ,,heſt wat aftauführen,

Dat nimm man , id möt rut nah't Schwin !"

Herr Docter Nizz fehm ben'e Nägen ,

Un ſeggt : „ vo iſt't init Vadde Witt,

Hett hei denn bäten Deffnung krägen,

Un kehm hei düchtig glik in vitt ?

Wo oft hett Medezin hei nahmen ?"

Ick heift nich ſein , was bi dat Schwin!"

„ Na is fei em denn gaut bekamen ? "

,, Ick weit't jo nich , hei fümmt nicy rin !

Ach Gott, hei fitt nu all fiew Stunden

Doa buten, - un noch länger goa

As har dei Düwel faſt em bunden,

Mi iš dci Sak ud nich recht kloa !"

Un mite Wihl fümmt rin tau träden

Dei oll ganz flau, doch recht fidel ,

,,280 geit't ?" leggt Nizi, ,, 3d bün taufräden,

Denn fri bün ick von Sat Sefwäl,“

Seget Vadde Witt, ,,un bannig tagent

Hett bei verdammte Medezint,

Ja bün ſo holl in minen Magen ,

Mi is, as wenn ic fleigen künn !"

Dei Docter fanit fick't nich verfloan ,

Un unbegrieplich is em dit,

Dat fiew Stunn ' jonne Sak fann woan ,

Bett hei dei Frag berute ſchmitt:
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Wo oft heſt du doavon genaten ?

Güwt mi doch mal dei Buddel her !"

3d heft's mit ein Mal runne gaten ,".

Seggt Witt, „ dat würr mi goa nich ſchwer!"

Herr Nizz befehm den blaſſen Schreden,

,,Na ," ſeggt'e , ,,Witting , dats'n Stüd !

Mit einen Mal ? --- Dat ſall wol treden ;

Du büſt curirt , - id wünſch väl Glück !"

Christabend.

0
heilig Abend ! Schönſtes Feſt

Vör alle lütten, fäuten Kinne,

Wat ſünd ſei ümme fröhlich weſt,

Wo ſtörten's nah dei Stuw herrinne,

Wenn Mudde röppt, wenn Vadde klingt,

Un buten Alles towt un ſingt !

Ach Gott ! dei Nieken hemn't fo licht,

Dei bruken jo man uttauwälen,

Doa hängt dei Bohm ſo vull un dicht,

Doa gift't ſo väl, ſo väl tau ſpälen !

Dat wardt bi dei jo goanich all,

Doch bi dei Armen is't man ſmall!

Dei Bohm ſo lütt, dat Licht ſo dünn ,

Un wat ſei krigen ? Ach ſon bäten,

Un dennoch wardt bei Döhr ſo ſwinn

Von dat Gefrauwel apenräten.

Sei hemn't jo nich mal bäte fennt,

Un ſünd't jo ſtramme nich gewennt.
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Un ach! Dei grote, grote Freur

Trok dat Geringe, wat ſei krigen,

Dei Wörmer warent goa nich mäur,

Oft heff ickt ſein , ick kann't betügen !

Sei fünd fick ehres Glücks bewußt ,

Dei Ölern makt dat Freur un Luſt!

Dei Niken ? Ja, dat laht man ſien ,

Dat ſnirrt ganz annes, — kannſt mi glöwen ,

Un glißert, o jo blark un fien,

Datt in den Saal dei Funkent ſtöwen .

Dat ſchint un ſchimmert all as Gold

Un Sülme. Ach wo wunnehold !

Doa liggt väl Spältüch un dei Popp,

Ganz ſtiv von Sihr in groten Wagen,

Verdreigt dei Ogen in den Kopp,

Wenn man ehr drückt den lütten Magen.

Ach Gott ! Son groten Aewerfluß,

Dei makt am irſten Aewerdruß !

Dei anne Popp is man von Holt

Un up'ne Schuffoa hett ſei legen,

Ehr fehlt dat Sihrentüch , dat Gold

Un'n ſchönen Puff kann dei verdrägen .

Mit dei kümmt jo dei Winachtsmann

All Joa nich milk as einmal an.

js uc ntan lütt dei Hampelmann ,

An den dei annen Kinner trecken,

Von Mehl un Sirup eben man

Dei Päpernät ach ſchon ſei ſmeđen !

Dei Chriſtfreur hett den gliken Schnitt.

In't Schloß as in dei lütiſte Hütt !
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Doch ach! - dci arnien Wörner, bei

Ahn Wilhnachtsfreur blos rümme luhren

In grobe Süll un Seipen Snci,

Wat ſünd dei Kinne tau biduren !

Sci ſättigen den ſtummen Blick

An anne Lühr chr Freur un Glück !

Verfroren un dci Vacen roth

Von Küll , wo bawern's un wo lungern's,

Mo luhren's up dat Stüdſchen Brod

Von Mudde. Ach du Gott , wo hungern's !

Dat is nich annes in'c Welt,

Hier Noth un Sorg doa Glück un Geld !

Dei Hoffnung.

J & Heff did ümme jo all ſeggt :d

Jok bün di gaut un iru,

Un wenn du wis't, un di iſt recht

So nehnt ick di -- as Fru !

verrjes wat würr dat vör 'ne Freur,

Wat würr dat vör ’n Glück,

Denn, fik Mariken , — wi twei Beir,,

90 würren denn Ein Stück.

Un morgens würr ick all ganz früh

Nah minen Acker gahit

Un Mitbags ? Na denn kifen wi

Uns friindlich) werre an !
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Un Abends bi dat Lampenlicht,

Denn rook ick mine Piep ,

Un kik di trug’lich in't Geſicht,

Späl mit'e Kinne Griep .

Un fröhlich gah ick denn tau Berr,

Un raug mi düchtig ut,

O M'riken ! Wenn'k di man ihrſt herr,

Min fäute, ſäute Brut!

Kik Alles fin is ingericht,

Taurecht is Hus un Stall,

Dei Döhrit un Finſtern ſünd pottdicht,

nu kumm uck ball!
nu,

Un Sünndags führen wi tau Stadt

Einſpännig mit uns Lieſch,

Du mal'ſt bi fin un nett un glatt,

Un id ? -- Sick puk mi friſch.

Un in'e Kirch dei irfte Gang

Mit Gottvertruhn un Maud,

Jck ſchlag di up den ſchönen Sang :

„Recht thut, wer Gott vertraut."

Marifen ! Mat nu boll'n Enn

Mit all min Kwal un Pin

Un ſegg mi endlich), endlich , wenn

Sall unſ're Hochtit ſin ?

Uem vierteign Dag ? Doa heſt'n Kuß !

Hurrah! Dat is 'ne Freur,

Un endlich fümmt dei Sak tum Schluß,

Eins waren wi Twei Beir !

< 3 ».3846
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Moederenr.

Nich Gott, Herr Docter, mit min lütt Gör

Kümmt mi dat goa tau ſnurrig vör.

Dat will nich drinken, mag nich äten,

Genütt dat eis ſon lüttes Bäten,

Denn kümmt dat ümme werre rut,

Ili fifens, dei lütt ſpiße Siut.

Un denn wringt fick dat lütte Wcicnt

So oft , as würr em vör wat gräſeni.

Wo dünn ſüno dei oll lütten Bein ,

Grar as'n Stock, ick fann't nich ſein ,

Ach Gott ! Wo mi dat Wäſen jammert,

Wenn't oft ſo leiwing mi ümklammert,

As wullt mi ſeggen : lat mian ſin,

Leiw Mudding , ut is bald min Pien !

Mi ſnitt dat nah dei Seel herinne,

Dit is dat lebt von mine Kinne,

Dat mi uns Herrgott laten hett,

Tauirſt was't jo ſo rund un nett,

Un nu mit eis krüppt dat tauſamen

As mul un müft dat kind perflamen !"

„ Na tröſten's fick min leiwe Fru

Up Gottes Hülp vertrugen's tru,

Un ick will glik ’ne Cur biginnen,

Dat ütte fiind wardt fick bifinnen,

In Magen liggt dei K'rankheitsſtoff

Dat Kind wardt bäte, as ick hoff,

Sei hebu'n dat blot ſon bäten verpäpelt,

Tau fett dei Melk em rinne läpelt
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Ut pure Leiw, dat is nidh recht,

Gaut ist, dat's mi bat glit all ſeggt.

Son ſwačfen, lütten Kinnemagen

Kann abſolut nich väl verdragen,

Dei is ſo fin un zort getacht,

Dat hebb'n Seiman nich recht bidacht.

Nu handeln's ganz nah minen Willen,

Denn waren wi den Krampf ball ſtillen,

Un fälln's man ſein , - Gott is jei gaut,

Bihollen's man den rechten Maut,

Denn wardt dei Sak fick ball wol maken ,"

So hett dei brawe Docter ſpraken.

Ach Gott ! Wat was dit vör'n Troſt

Vör't Muddehart! Wat hett ſei kobſt

Dat lütte Worm ! Dei ganzen Nachten

Set's an'e Weig , denn tum verſnachten

Son Döſt har dat lütte kranke Gör.

Sin Mudding höll em't Drinfen vör ,

Sei hett em in den Slap jo ſungen

Den lütten, äuten kranken Jungen,

Sei hett em plägt ſo leiw un nett,

Dat ſülwſt ſei krank oft fäult fick hett,

Ganz akferat wull ſei erfüllen

Den Docter fin Befehl un Willen .

In richtig! fi ehr größte Noth

Biſtünn ehr Gott ! Ehr Glüd was grot,

So grot, ſei fünn ſick goanich laten

Vör Freur. Sei finn ehr Glück kuhm faten .

Dei ſlimmſte Dag gäng gaut vörbi,

Dei Krampf gew fick, dat kind was fri

Von Weidag , kreg Aptit tum Aeten,

Ganz frijd un munter würr't nah'n bäten.
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Was dat 'ne Freur ! Was dat'n Glüd

As ehr lütt Gör den ſäuten Blick,

So fründlich let up Mudding facken,

As wenn dat ſegg’n wull : „ ünn'ck man ſnaden,

Denn wull'd die ſegg'n, mis tau Sinn,

As wenn ic friſch geburen bünn !"

iin ut'e Weig in ehren Arm

Slöt jei dat Kind ſo fäut un warm ,

Nicep firing ehren Mann herunne ,

Un fähr in Freur: „ fik an dit Wunne,

Wat unſer Herrgott an uns dabr ,

ins Engel lacht uns leiwing an !"

O wat 'ne Freur! un raſch müßt kamen

Dei Docter, dei recht Andeil nahmen

An all sit Glück. Un werre rund

Un glau un quick un ganz geſund

Würr dit lätt Valg , und all dit Leiden,

Verwendte fick in Muddefreuden !

Dat Muddehart is as 'n Plünnen

So weit un zoat, nich tau ergrünnen !

Doch äme is dat faſt as Stahl

In flimme Tid , in Noth un Kwal.

Wat ahi tau ſtähnen, ahn tau klagen

Son Fru al möt un kann verdragen,

Dat oft dei Mann ſo goa nich weit!

Wenn Abends hei in't Wirthshus geit,

Denn hägt un plägt ſei chre Lütten,

Dei leiwing üm ehr rümmer ſitten .

Ach Gott ! Wat gifſt't dog all tau daun,

Un Mudding Sörf jo goa nich raun ,
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Dat gifft tau ſtoppen un tau ſchören

Vör all dei lütten leiwen Gören ,

Dei Ein purrt hier, dei Anne doa ,

In ſo geit dat dat ganze Joa .

Na, denn dei Wirthſchaft tau beſorgen

Un dat Gekrauwel alle Morgen ,

Wer dat nich kennt , wer dat nich weit,

Weit von ſon Sorgen nich Beſcheid.

Un fümmt ſon Krankheit mank dei Sinne,

Denn treckt in't Hus dei Siwal herinne,

Dei Mudde is't, dei Dag un Nacht

Vör ehre Wörmer ſorgt un wacht!

Ob dat dei Mannslühr woll ſo fäulen,

Dat Leed tru mit chr Frugens deilen ?

Ad)! Männig is't , dei dat mich kennt,

Wat man bei Muddekwalen nennt !

Un Väle fünd, dei Deil nich nehmen ,

Wenn ſich bei armen Frugens grämen.

Un ach ! So äut is all dei Laſt, –

Dei Mudde forgt ahn Rau un Raſt,

Wat matt chr dat doch vör ' n Vergnäugen,

Wenn ſich dei lütten Wörmer freugen ?

Un up den Mann (mitt ſei den Blick,

As wull ſei ſegg'n : ,, Deilſt du min Glück ? "

Un wenn hei't deilt, wo kann ſei't danken

So dorch bei Daht as in Gedanken !

Dat woare Wiew is doch , ick weit't

Dat Glück vör jere Hüslichkeit!!
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Dei Irebox.

Hlubin-udding hett dei Areboa

Nülich bröcht dei Yütte Schweſter,

Un dat Bräuring vörig Joa ;

Hahlt hei's all ut fine Neſter ?

So hett Vadding mi dat ſeggt,

iin hei hett in't Bein di bäten ,

As hci di uns Schweſting bröcht,

Hett up't Berr hei vör di fäten,

un dunn in dei Finſterrut

Mit'nt Snabel ' n Lock inſlagen ,

Firing nah bei Strat herut

Is hci werre wire flagen ?

Dat is narich ! Ja, ick heffit hürt,

As du Nachts ſo mächtig ſchriegen

Dehrſt, dunn heff ick mi verfiert,

Täuf , ick will den Vagel kriegen !

Raup mi man ! Jd mak dat plietſch,

Kümmt de Areboa mal werre,

Haug ick em mit diſſe Pietſch

Düchtig up'e Flüchtenferre,

Wenn hei di ſon Schweſting bringt .

is dat nett von ſonen Vagel,

Dat hei dörch dei Šchieben ſpringt ?

Kümmt hei werre krigt hei Tagel!"

Mudding lacht. Wat ſüll ſei uck

Tau den lütten Schelm noch klänent,

Dei doa vör chr ſtünn ſo ſmuck,

Wüft von'n Areboa tau drähnent ?
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Firing frigt's em bi're Flicken,

Küßt dat fäute Balg bei Baden,

wo künn's em an fick drücken !

Drullig ist, wenn Kinne ſnacken !

4378844

Wen wähl idi ?

Hereerr Jes, Gorl Sdult, id war noch dwald),

wat bün ic ? Bün id liberalſch,ick

Un wat is dat : Cunſervativen ?

Wat ſall’df recht up den Zettel ſhricben ?

,, Se Hanne, mi hett't od dei Nacht

In minen Kopp herümmaracht,

Denn wat dei groden Redners ſpräfen ,

IS nich tau haugen, nich tau bräken .

Dei Ein' ſnackt von dat Adfeſtück,

Dei Anne von dat Minſchenglück,

Dei Juden will dei Ein' verſöpen,

Dei Anne äwe will's jo döpen .

Diff' will, datt in'ne ganze Welt

Verdeilt wardt Ade, Hof und Geld .

Un näumt dat cine Volksregierung,

Wat Jenne ſchimpt 'ne Volksverführung.
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Diji lett nich gell'n Geſeß un Recht,

Dei nennt den innerbahn 'n neut,

Diſſ jeggt, datt all unſ Preiſters leigen,

Dei, datt Affaten blot bedreigen .

Ýicr ſnaden's vör den Edelmann,

Datt dei uns glüdlich maken kann,

Doa ſegg'ns, bei wardt ball dünne maken

Dat Fett up unſ oll möhren Knafen .

Diſ reggt Trichinenfiferi

Js mu nah Siſſen all vörbi,

Trichinen , dat ſünd lute Lägen,

Dei find't man nich bi Pölf un Sägen .

Dilſ ſeggt, dei Schaulen ſünd'n Verdariv

Vör unſern lätten Broberwarm ,

Dei will, dei Kinne jäll'n wat liren,

Am En'ı ſälln's Alltauſam ſtudiren.

Diji ſeggt, wi möten fri von Stühr,

Dei meint, dat't goa ' nich mäglich wir .

Hier ſchelln's up unſern Herrn Preiſter ,

Doa äwer up den Herrn Burmeiſter.

Jck kann die ſegg’n, ſoit grode Popp,

Dei danzt herüm in minen Kopp,

Je kann mi goa nich mir beſinnen ,

Un weit'e nid) mank rut tau finnen ".
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Je, Corl, wat meinſt, wo mi dat geit,

Mi äwerlöppt dat kolt un heit.

Dat wardt doch All nich annes waren,

Je glöw, ſei hebb’n uns blot tum Naren !

Denn wat ſeggt unſ oll Scheper Schwardt ?

Hei ſeggt : „ lat waren , wat dat wardt,

3d kier mi nich an all dergliken ,

Regiernt will'nt jo blot dei Rifen ! "

Wat sau ick denn mit ſon Beſäuk,

Dei Kirls briben blot'n Speuf,

Dit is man all ſon dummes Swaddeln ,

Nahſt laten's uns eis werre ſpaddeln .

Sei ſmern uns Alltauſam den Mund

Mit Vodde, - binnen fünd's geſund.

Irſt will’n ſei'n bäten mit Juch firen,

Nahit frigt ji doch wat vöre Bücjen.

Wat Edelmann, un wat Affat,

Sei mafen Beir jo nids as Praat .

Dei weiten Allen's ute Väuke,

Unſ Kaiſer is doch'n ganz deil fläuke.

Dei lett jei kamen nah Berlin ,

Un frögt's ganz fründlid) : „wat jallt ſin ?"

Doch will'n fei doa den Groten ſpälen,

Röppt hei : „ hier heff ick tau befchlen !"

Hier bröllen's lulr dörch Stadt und Land ,

Doa fräten's nüdlich uite yand,

Un mukſen's ſick, denn hett'e wunnen ,

Hei brukt jei jo blot intauſpunnen .



48

Wat ſall dit bannige Gelarm

Vör diſſen groten Minſchenſchwarm ?

Sci ſchrigen fick nich mir ſo heiſer

Stahn's blot ihrſt vör den Herrn Kaiſer !

Sähr giſtern Abend nich dei Ein :

,,Dei Stühr kümmt aff , Ji fäll’t man ſein !"

Ja täuf! Hci wardt Jud) dat bidüren ,

Herr Kaiſer lett fick nich mir brüren !

Dei Kirls waren all ſo lütt,

Wenn irſt bei oll verr vör chr ſitt.

In wüßt hei, wat ſei hier all dränen

Sößt ſein, hei pußt ehr ſchön dei Tähnen .

Jd war ut al den Snack nich klauf,

Dat hebb'ns jo woll ut dat oll Bauk,

Wat dick vull ſteit von Deuwelsgrappen ,

Unſ Herr ſeggt, dat's 'n Wiſch, 'n Lappen.

So väl ſegg ict, wenn't lang ſo bliwt,

' N grod Spallmang dat aff noch gifft,

In Hamborg willn's ſick all up't Lerre ,

Doa wählens Hartmann jo woll werre.

Noch nülich fähr mit Semmelwiew ,

Up't Land wardt wählt cunſervativ,

Jđ weit nic ), wat dat Wuat fall heiten ,

Dat mag jo woll dei Deuwel weiten.

Kik, Hanning, wenn du denkſt as ick,

Beſinn'w uns nich 'n Ogenblick,

Un wählen Beir up unſern Köfte,

Jck glöw , dat is dat Aderbeſte!
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Ülnglöwlich!

Docter Wolfmann hei is ſtorben

Vör viertig joa --- dat was'n Mann,

Dei hett fick ondlid , Nuhin erworben ,

Wat Sere mi betügen kann .

Hei was'n Sonderling! Nie dragen

Hett jemals hei Müt ore Haut,

Hei fatt in' Hoa up ſinen Wagen,

Dat Wäre was flicht ore gaut

Iln mögt dat regen ore weigent ,

Sin witte Kopp was ümme blot,

,,Dei Mügenmakers könn'n bedreigen

Mi rich ," recp hei, ,, dat hett kein Noth !"

Hei güng tau Dörp un up'e Straten

Mit'n Regenſchirm , roth as Führ,

Den fünn hei goa nid) von fick laten ,

Sülwſt wenn dat beſte Wäre wir.

Beleiwt was bei up alle Stähren,

As Docter was hei ſihr geſchickt,

un allewärts würr hier hei bären ,

Wo irgends würr'n Braren ſpidt.

Doch fünn hei niederträchtig äten

Dei Du, un Jere günnt em dat,

Allwärts was hei berühmt in't Fräten ,

Denn leiſten künn hei bannig wat.

Son Gaus, dat was om man on Spälen ,

Dei putt hei weg , dat güng ganz fir.

Son Bagel künn en goanich quälen ,

Den ſchnappt bei fuat, as wir dat nicks. –

4

.

1
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Na, cinſtens dähſt hei in Gedanken,

Dei Klod was eben woll halw ein ,

Gemüthlich rinn nah Vadde Hanken ,

bei wull mal nah't Befinnen ſeihn .

ou Hank wull den Geburtsdag fiern

Von fine Fruh , un ümme friſch

AU Joa gemt Gausbrahr ehr tau Syren ,

Dei Gaus ftüm uck all up dei Diſch.

DU Volkmann würr ſo ſnurrig ögen ,

Dei Gaus legi doa ſo fett un dick,

In em würr dei Aptit fick rögen,

Hei (met up ehr ' n ſäuten Blick.

Snell gratulirt hei Mudding Yanken

Un schr, as hahr hei goa kein Nai,

Doch dci hahr udi jo ehr Gedankent,

Sei fennt oll Volkmann ganz genau.

„ Na ,“ ſeggts, „ Herr Docter, 'n lüttes Bittiden

An minen Ihrendag , nich woa ?

Min Gausbrahr pleggt jo ſüß tan flittſchen,

Hei is recht kroß , lütt is 'e zwoa !

„Ach Gott,“ ſeggt Volkmann, „ leiw Fruh Hanken,

Wat is dat ichad ', vör ' n Ogenblick,

Heffik düchtig äten, ick möt danken,

Süß nehm ick giern 'lüttes Stück “.

Oll'n Vadde øank würr all wat lichte,

Hei fähr bi fid , na Gott ſei Dank !"

Hei ſchüttelt mit den Kopp, doch dwiggte

Den Dllen mas all mächtig bang .

In üm'n bäten tautauraren

Sähr Vadde yank recht mild und hold,

'N lüttes Stück fänn's nich verſchmaren,

Doch maten's fir, dei Brahr ward tolt !"
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,, Na denn man tau, 'n lütten Happen ,

Son lüttes Edſchen von'e Flücht

Dat lett fick woll noch äwerſnappen ,

Un hett am En'n kein grob Gewicht! "

Son bäten würr fick Hank verfiren,

Hei wüßt mit Volkmann gaud Beſcheid,

Un Mudde füng an tau tranchiren

Mit mächtige Gefdhidlichkeit.

Dei Gaus was nu woll half terſchnäden ,

Sei reikt dei Schödbel Volkmann ſchwinn,

„ Nu ' n bäten Sauce, - ick bün taufräden

Un ' bäten Fülls, un denn man rinn !"

Dei ganze Schöddel hahr hei nahmen,

Un dei klart hei mit Sauce noch vull,

DU Hanke nehm fick recht tauſamen,

So unriemich ! - Dat was ball tau bull !

Dei Gaus, dei ſei mit ehre finne

Wullin äten up ehr Shrenfeſt ,

Solof Docter Volkmann half herinne,

Vör ſei blew man ſon ſütten Neſt.

Hei gnatſcht, dat was nich tau beſchrieben,

So as Herr Docter fräten hett .

Dat dicke Mul würr em all drieben ,

Up't Vörhemd ſeht dat dicke Fett.

Un doabi göht hei ungenierlich

Von den Geburtsdagwin herinn,

,,Dei Mann is doch tau unmanierlich ,"

Sprök Madam Hank in ehren Sinn.

Un Vadding Bank wuli los all böſten,

Hei ſchümt vör Wuth , doch was’e ſtill,

Hei müßt as Gaſtfründ fick jo tröſten ,

Doch fwer ein diſi' Entholung füll.

-
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Sin Hunger hahr fick raſch vertagen ,

Up dat Geripp fehl ſtumm ſin Blick,

Hei fähr : „ Sei hebb'n gauren Magen,

Hery Docter, äten’s noch’n Stück!"

OU Volkmann ſchmunzelt, ſchmedt hett't prächtig,"

Sähr hei, nchit firing dei Selwgett,

Un puşte doamit ganz bedächtig

Von Mul un Snut fic aff dat Fett.

„ Ne, hahr iš man nich von min Vohnen

Tau Yus genaten 'n bäten ſtark,

Denn füll dat hier ganz annes lohnen,

Son Saus ? --- Na dat's font rechten Quark !"

,,Adjüs, id dank, dat lett fick maken

Up'n anne Mal, nu bün ick vull,"

Un Mudde Hanfſch fet up dci Snaken,

Sei bacht, ,, bei Kierl is pull un bull !"

Þaß , Hanking, du mal up,“ ſeggt ſei,

Un ſchrapt den Neſt runn von dei Rippen ,

,,Dat anne Joa fümmt werre hei,

In denn warð hei ganz annes ſtippen !"

1

Sünnerupgung.

Vatt ſäuter woll dat Hart erquict,

As wenn dei Sünn ut'n Himmel fickt

As wobrcs gläugendiges Führ

In' Sommer Morgens früh üm Vier !

So wie ſei ut den Heben krüppt,

Dei Vagel ut bat Neft rut hüppt.
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Dei lütte Mus ſteckt ehre Snut

Begierig ut dat Lock herut,

Un Voſ un Haas, ſei ſäuken ümme

Nah Brut un feſung luſtig rümme.

Dei Hahn, dei kreigt, dei Häune gackeln ,

Dei Ahnten fament an tau wackeln ,

un ögen ümme in'e Högt,

Ob baben uck bei 28i fick rögt.

Dei Küken trippeln hin're Kluck,

Wat ſünd dei lütten Dinge chiud !

Un in'e Nägel bröll’nt dei Käu,

Dat will jo rut, dat arme Vei .

Nah Friheit Allens trachten Seit,

Wat krüppt und flüdjt, un geiht un ſteiht.

Dei Schaap un gämne blöden lud,

Sei will’n ut den Stall herut,

fi' Friegen will'n ſei rümmerhupfen,

Sei will’n ſchäfern un fick ſchupſen ,

Rinn globen nah dei Morgenſünn

As wenn ſei faſt an'n Heben ſtünn .

Un Alles fängt ſick an tau rögen

üm nah dat Morgenlicht to ögen ,

Dei lütiſte Vagel hüppt mit Haſt

Vör lute Freur von Aft tau Aſt

Un piept ſo nett un kunſtgerecht

Sin Morgenleid tau Gott taurecht .

Dat lüttſte Wörming up dei Ihr

Snappt nah dei Morgenſünn mit Gihr,

Un goa dei Bläumings ſluten apen ,

Chr Ogen, ſei uck hebb'n jo ſlapen .

Ehr Ogen ? Ach dei Feld) is dat,

Dei Abends dicht verflaten ward,
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Wenn up'e 3hr bei Nacht ſich dehnt,

Un Arcs ſtill nah Nauh fick ſehnt.

Kümmt Morgens früh dei Sünnenwagen ,

Stolz an den Himmel angetagen ,

Denn geit dat Alles ut'n anne.

Je neger fümmt dei Sünn heranne,

deſto bunte ward dei Pracht,

Dei uns ſo vull entgegenlacht.

O Sünnenlicht ! Din ſäute Strahl

Föllt friſch belebend ümme dal,

Un Morgens früh , wenn du erſchienſt,

Up dei Natur herunne grienſt,

Denn läwt und wäwt bei Ihrenball

Un Freu'r und Jubel äwerall !

Dei Vagelſang, dei früh uns weckt,

So Säftig nah uns rinne ſprecft:

„ Minſch, allein um Dinetwegen

Is al dit ſchöne Gottes egen !" ---

-3 -- ffff

Dei Stodfisch .

on ganzen klanken Mann was Luten Schwennt,

Dat dütlich Gras hei waſſen hüren finn,

So wie man ſeggt, ob dit woll mäglich is ?

Já hewt nich ſein , ick weit dat nich gewiß !

Na Luten Schwenn, hei was 'n rechten Stake ,

Un bahr bei uck ſon dörtig Morgen Acke,

Un wir ud nägenklauk un plietſch un quick,

Sin Geiſt hahr doch nich ſo den rechten Schick,

Denn mit Verſtandesgaben was't man flau,
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Un wenn hei klauk ſnackt, wiißt man't ganz genau ;

Sci was fon Dat Orafel in den llat ,

Un hahr am leiwſten blot allein dat Wuat,

Wenn von den Törf , un Jago un Wair würr ſnadt,

Un mächtig würr hei öfter äweract.

Hei fträwt mit alle Macht nah Würd' un Shr,

Wihl kläufe in dei Stadt jo keiner wier,
Na, bett tum Arnienffenelhett hei't bröcht,

Dat wuil wat ſegg'n, nich Jere doa tau döcht.

Finſchmecker was bei , wat nich Jere möcht,

Dat ſchmurt hei ümnie ſo vör fick taurecht,

Eins freg hei Stockfiſch her ut Hamburg ſchickt,

QU Luten Schwenn was würflich ganz entzückt.

Behr tau fick fine Fründ' tum Abenddiſch ,

Un Al's was nieglich up den ſchönen Fiſch.

Twei vulle Dag wol bahrens all maracht

Mit den up dit Vei ! Wer bahr dat dacht,

Dat ſo unbannig hart dat Fleiſch künn ſin,

Na endlich kehın dat nah den pott herinn.

Wo ſtünk dat Jucks, 't wir nich uttauholen

In fine Käk . Sülwſt gräſen würr den Ollen,

Un Munde fnell güng von den Führhierd fuat,

Sei fünn't nich rüfen . Mi hett't würklich duat

Tau diſſen Fiſch gehürte ſon Salat,

So kunſtvull ſchön, dat was’n rechten Staat.

Dat wir'n Cappern, Brahr , Sardellen , Beit ,

ili wat ſo alles boatau hüren deit .

Dei Olich hahr ſchön ei maft tum Ninnehapſen,

Na täuf, denkt ſei , wvo wahren's doana grapſen .

,,Nu mehnten's Play," ſeggt Schwenn, „ nu, nu man flink

Ninn mit den delikaten Fiſch! " hei kehm un ſting

So muffig un pottkeſig. Chr würr flau ,



56

Sei Höllen all dei Snut ſich dichting tau,

Tauleßt jedod ), doa würrent's all gewennt,

iin mennig Cin hahr den Geruch all kennt.

Gewaltig zad; ſick kefen's alle üm ,

Un dit Geſchöpf güng um den Diſch herüm

So ſtill. Sei nchmen Al jo in ' e Daht

Man blos ſon Prohw . Indeſſen den Salat,

Den wüßten's ganz gewaltig tan betalen ,

Dei Dich müßt ümme friſchen rinne halen .

Na Luten Schwenn, dei nehm fick'n mächtig Stüd,

Verpuşte dit mit froh vergnäugtem Blick,

Un reep ein äwer't anne : „ Schön un ach!"

,,Wo is dat mäglich , datt man dit nich mag ?" —

Uit einen Poſten hett hei noch verputt,

Dei Annen würren ſtumm un ganz verdußt,

Un haugten mächtig los up den Salat,

Na woa iš woa, - hei wir ganz delicat ;

Doch plöglich würr dat anne Tafel bullern ,

Twei Männer hahren Luten bi dei Schullern ,

Un haſtig ut'e Döhr herruterſchoben

Den Dien fci , Ji fännt mi dat tau globen ,

Dat würr'n Bröll’n up den lütten Hof ,

Un Luten ſtähnt, hei fmet den ſlimmen Stoff

Von Stocifiſch, den hei doch nich künn verdragen ,

Gewaltſam rut ut finen lütten Magen.

As hei ut raiſonirt un rinne kamen,

Ganz blaſſing , reep hei , ck heff mi äwernahmen

In den verdammten Dörch, rut mit'e Schöddel,

Dat Jucks is fuhl! Weg mit den ollen Beddel!"

Dei Annen lachten äwer niederträchtig

Un reepen : ,, Dei Salat was äwer prächtig! "
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Für, führ!i

n Sellner's mus oll Jochen Witt

Hett deint as Husknecht föftig Joa,

So truh un ihrlich ! Schritt vör Schritt

Was ſine Pflicht hei ſtets ſid kloa .

Mit dei Famili eng verwoſſen ,

Sin Wuhrt was fines Herrn Will,

Vähl ſprök hei nich . Makt Eine Poſſen,

Güng hei bi Sid , was mucenſtill.

yei hahr den redlichſten Charakter,

vett ungeburn bei Kinne fennt,

Ur wiren's upſternatích , denn ſchnackte,

Dett's öftermals bi't Prügeln trennt.

Dat ganze Sus höll em in Ihren,

Oll Jöching habr ock ümme Recht,

Un wenn's tauwilen boſſig wiren ,

Hett derb hei chr dei Woaheit ſcggt

Einſt Nachts würr dei oll Herr Senate

Von Führlarm ut den Schlumme wedt,

Dat was 'n Knarren un Gejdnate

Un ganz geſchwind hei an fick treckt,

Löppt in den Schlaprock raſch up Söden

Nah Jöching fine Kamer rup,

dem diſſen Onen uck tau wecken,

Un Jöching wakte ſwinning up.

Weg rönnt bei Herr, un kuhm vermünnen

Kim Jochen fic , vöa blaſſen Schreck

Em ut den Kopp dei Ogen ſtünnen

Worüm sat haſtige Gewecf ?
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Mit eis hürt hei dat duille Trummeln,

Un dörch dat Finſter grient Sci Schien

Von't Fibr, hei hührt bei Rübens rummeli ,

vei fünn nich mir in Twifel ſin.

Nu ämer bülp fein Naun, fein Naſten,

vei grop in Shl nah line Bücks,

Dat hülp jo nich , hei müßt ſic haſten

Un bi bat Rerren was hei fir.

Dod), weiß der Deuwel, hei fünn trecen

in treden dull mit alle Macht ,

Dat linnen Bücksding würr fick recken

In dehnen, dat ct man jo fracht.

Tauleßt freg hei nah vähles Wrafen

Dei Veinen richtig dörch dat lock,

Doa ftünn'c as lon Bohnenſtaken ,

26 jon nidreigten Pietidenſtod .

Hei fünn dei Stütten goa nich rögen,

Nich finn hei vörwarts noch taurüg,

bei fünn ſid vörndal nich bögen,

So ſchnerte em dat Swalſche Tüg .

Un buten raſſelten dei Sprißen ,

Dei Stormflod ertönte bump,

un Jöching fünn doa goa nich nüßen ,

Unkriegen werre Schau noch Strümp.

Tauleßt makt dat doa unnen Wunne,

un Jere frögt : ,,Wo's Jochen denn ?

Dei is woll lang von'n Bähn herunne,''

Seggt Ein, un nah dei Brandſtähr hen !"

Tauglick hührt man von baben bläfen,

un bullert würr mit grode Macht,

,,Süll Jochen wol noch baben ſtäfen ?

3s deit't, bei doa ſo upmarracht? "
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Dei Mäfens ichleken rup mit Lichten ,

Un gruglich was ehr woll tai Sinn,

Dei Saf is pupig tau berichten ,

Dei hier vör ehre Ogen ſtünn .

Wer hahr dat glöwen fünnt un ahneit,

Dit würklich woare, narriche Stüd,

OL Jöching ſtünn mit dicke Thranen

Stiew as ſon Pahl vör chren Blic.

Hei reet un turrt mit beiden Händen

An dat imfandige Stück Tüch ,

Hei künn't nich trecen, künn't nich wenden ,

Dat wull nich vorwärts, nich taurüg.

„ O Herre Jehs ! Wat bünn ick ſchwullen ,

Min Vücks bei will nich rup, nich runn !"

Wat hett'e towt, wat hett'e ſchullen,

„ Hier treck ick , " ſeggt hei, „ all 'ne Stunn !

Wat denkt dei verr von min Genuſſel

Un ümme was ick ſüß vöran,

Hei glöwt, ick ligg hier noch in Druſſel,

Dit is tau dull, wat denkt bei Mann !

3d möt jo hen un Wate dragen ,

Dei Emmes kamen nich tau Stähr,

Hier heff ic nu ne Stunn all tagen ,

Wo is dat Führ ? Js't all tau ſpähr ? "

Dei Mäkens künnen fick nich hollen

Vör Lachen, Wilhelm trer heran .

Un wat was denn paſjirt den Dilen ?

Wat in'e Angſt paſſiren kann !

Hei hahr up line beiden Stätten

Dei linnen Jack ſtatt ſine Bücks

Rupſtröpt, hei fünn nich gahn, nich ſitten ,

Doa ſtünn hei as ſon Crucifir.
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Un dit Gebröll, as dit nu jegen

Dei Dirns von firn, was ball tau ſtramin ,

Un wat hei niemals dehr, von Zegen

Schüll heis, dci Wuth em äwerkamnt,

Wat hülp dat, üm von fine Kähren

Man tau befrien den ollen Mann

Hem’n ſei in lütte Feßen ſnähren

Dei linnen Jack, dei hei hahr an .

11n as hei frie was, ſtört't hei ruht,

Un as Hei fehm dat Führ was ut !

Dei Prük!

3d weit ut mine Kinnertid

Noch männig drullig Sak,

Ja, äwer glöwen möt Ji mit

Un plattdütſch is min Sprak !

Wat ic bett jcßt Juch hew vertellt,

js Alles hier paſſirt,

Dei reine Woaheit unentſtellt

Hew’dk Juch vöa Ogen führt !

So hührt benn wire: Kanter Krull

Smaulmeiſter hier mal was,

Dei Olle flög gewaltig dull ,

Sin Kloppen was kein Spaß.

Doabi jeeg hei jo grimmig ut,

Würr hei ihrſt richtig warm ,

Þahlt achtern Diſch bei Jungs herut

Ganz grar in'n ſtiewen Arm .

Dei Pip behöll hei in den Mund,
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Ganz ruhig floppt hei los ,

Un höll'n dei Jungs nich richtig rund

Den Puckel, gew't ' n Stoß .

Sei nennten all em Sante Löſch ,

Dei Nam ganz richtig paßt,

Denn hei vullbröcht ' n ſtark Gedöſch,

Dod) was bei nich verhaßt . ---

Dei Jungens lecpen dörch dat Führ

Vör em , -- hei was gerecht,

Un wenn't nicht uttauhollen wir,

Denn flopt' hei's werre tredyt.

Dei Hauptſak was fin Pip Tobak,

Dei Sörfte ut nich gabi ,

Un güngs mal ut, ſo würr hei fpack,

Künn nich ſo gaut mir labn .

Einsmals was bannig hei in Wuth,

Corl Gramm lag up ſin finei ,

Dei Olle Halte mächtig ut,

Dat gaw ein dull Geſchrei.

þci döſcht' in döſchte ümmertau,

Corl hahr ſick ſwoa vergahrt,

Den Ollen würr'e Arı all flau ,

Hei jappt, kuhm künn hei ſlain .

Tum Unglück rapt hei mit den Schacht

Sick an den Kopp tau knaß,

Hei hett dei Prük herunn marracht,

Nümm flög fei in dei Claß .

Doa ſtinn hei mit dei blanke Glaß ,

Dei Stirn würr em ſo grot,

Sei hahr bett up den Rücken Plag,

Dei ganz Gedicht was blot.

Dei olie Mann ſtünn ſtarr un ſtiem,
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Dei Prük dei fuſt umber

Von band tau vand tum Titverdrim,

Von hinnen früz un quer.

Dei Jungens ſpälten förmlich Ball

Mit dat rothblaffe Ding,

Un bier un doa un äwerall

Dei Ein't von'n Annen füng.

Un ein Gebölt, un ein Gebröll,

Dei Ou ſtünn blafs vör Wuth ,

Dat Hart em in dei Stäwel föll,

Dat ſceg gewaltig ut . -

Son hunnet Jungens uttauhaun,

Dat güng jo goa nich an ,

Wat ſüll hei mafen, füll hei daun

Mi jammerte dei Mann !

Tauleßt ſei vör dei Füut em föll,

Hei up dei Shr fick büdt,

Stülpt's up fin Glaß gewaltig ſnell

Un trurig dahl hei fict ,

Hei ſpröf kein Wuat, doch eine Thran

Ein ut dei Dgen qwüll,

Dei Jungens Fahrn tau wei em bahn,

Sei fäulten't, un fdwegen ſtil !

1

Dei Coffce!

Rout3orl Wendland ſin oll lütte Fru,

Dat was'n Wiew, ſon'n rechten Racke,

Sei was em tru, as Gold fo tru,
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vei was tau plumpſch , dei Olle Stagge,

Sei hahr bi jere Saak dat Wuat,

Doch ſtünn hei oſſig unne'n Tüffel ,

Parirte Cörling nich ſo fuat,

Denn gew dat niederträcht'ge Rüffel.

Sei was bei ihrſt ſtets up'e Bein

Un rackt in ' Hus all rümm all Morgen,

Dat Regiment hahr ſei allein

Un ümmer vuli den Kopp von Sorgen.

So müßt dat ſin , wahrhaftig woa,

Hei was ſon ollen Nuſſelpeite,

Hei was ſo narſch un ſonderboa,

Doch doabi was'e ümme heite .

Tauwilen nehm hei up'e Camp

Son Lütten . Na denn hahr hei'n Pagel ,

Un markt ſei dit, denn güng't mit Damp,

Mit Schockidywernoth un Dunnerhagel.

Denn bößt ſei oſſig mit em los,

Schüll richtig as ſon Beiſenbinne,

Mit jeren Saß gew dat'n Stoß ,

Sacht flek hei nah dei Stuw herrinne

Un dukt fick bal in eine Ed,

Was muckſenſtill, dehr ganz terſlagen,

Un wenn hei ſprök, ſo gew dat Speck,

Hei fünn ' n ganzen Pacen dragen .

Eins Abends hair hei fuat fick brüdt,

Hei woll bi Stoiſe 'n lütten ſnuben,

Dei Dich hahr fründlich up em blickt,

Hei dadt : ,,du fannſt von dannen ſchuben ".

Gedacht, gebahn ! 3d dau dat ! Topp !

3d bruk mi jo nich tau beſupen,

Dei Ollſch, dei djüddelt mit den Kopp,
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„ Na," denkt's, „wo ward hei rinne krupen “.

Chr gräſte all vör den Scandal,

Sei reep em nah : „ kümmſt uck ball werre ?

Cori , mak bi Leibe mi kein Qual,

Du weißt, dat gifft wat up dat Lerre !"

,, Ne, Mudding, blog 'ne lütte Stunn

Will'd nah Hann Schwart man rümme ficken,

28i willen morgen jo herrunn

Naht Mua, --- nu weil man ſtill Mariken !

,,Wat mi verlangt! Na, denn man tau ,

Dei Stunn will ick di giern vergünnen ,

Doch in'e Stunn gah ick tau Yau ,

Un bäſt nich doa, fümmſt'd nich nah Binnen !" ----

Nut ſchüfft hei ut'e Döhr mit Haſt,

in
Un rönnt mit Säbenmilenſchritte,

Dei Döjt lett em nich Rau nich Naſt,

Un endlich achtern Supdiſd) ſitt he.

„ Na, Stoffe, giff mi ' n Schoppen Bier,

Un uck 'n Rähm eis dörchtauneigen !"

„ Ja woll, “ ſeggt Stoffe, „ Cörling, hier,

Wo lang wiß'd blieben ? " ,,Na bett Teigen !"

Hei füpt un füpt , hei gütt un gütt,

Hei kehm bei Annen ümme 'n Ganzen ,

Hei ſöp wahrhaftig as ſon Vütt,

Na wo wardt di dei Ollich kuranzen !

Dei Klock fleit teign, dei Kelock ſleit eilf ,

Corl hahr gewaltig faſt fick jagen ,

So mit'e Wihl dei Klock flög twölf,

Un ein bahr goa dei Klock all ſlagen ,

Nattſch grep un Cörling nah ſin Müß,

Em würr nah Binnen rinn ſo ſchudden,

Up ſprüng hei fahnell von finen Siß,
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Un bölft : ,,nu will'ck man ben nah Mudden ! "

Hei künn nich gahn, hei künn nich ſtahn,

Un ſtubig wirren all fin Maten ,

Bet Stoffe fähr : ,,na faht't em an

Wi dörben em jo hier nich laten !"

Dei Foat güng los . – Was dat 'ne Foat !

As güng dat nah're Höll herrinne,

Watt hett'e bären, hett'e roat :

„ Verlaht’t mi jo nich, Kinne, Kinne ! "

Dei Ollſch is gaut. Doch in'e Wuth

Kann lei mi ganz gewaltig flunken,

Sei îmitt mi ut'e Döhr herut,

Heff ick, as hüt, ſo oſſig drunken !"

Un doabi ſtähnt hei as fon Kau,

Dei ſatt is, un bi't Arerfaugen ,

Dei Annen würr'n all matt un flau,

Sei dachtert an dei Oudehr Haugen ,

Doch wat föll't Helpert , up'e Straat

Künn's Cörling jo nich liggen laten,

,,Dat is jo kolt, un ud jo lat,"

So dachten ſie beiden Maten !

Un endlich wiren's an ſin Döhr,

Tau was dat Hus, ſei wullen rähjen,

Doch Cörling warnte chr doaföhr .

,,Dem Gotteswillen dat lat't wäſen !

Nu lat't mi ſin , ick weit Beidheid,

Un dank Such vör den gauren Willen ! "

Sähr lei, „ick weit genau, wo't ſteit,

Nu will'd allein min Pflicht erfüllen !"

Dei Annen luhrten fick verdwas,

Uem noch dat Enn mit antaufieken,

Sei freugten fick jo up den Spaß ,

5
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Vett Cörling reep ganz ſäut : ,,Mariken ,

leiw Mariken lat mi rinn !"

Un doabi pickt hei an dei Ruthen

So zoat un ſachting as hei künn,

In endlid, was Mariken buten .

„ Na Cörling ,“ ſeggt's, „ick heff di kahkt

Son rechtes ſtarkes Täſchden Coffee,

Du beſt wat lang herümme wrakt

Mit dine ' Mat's bi'n ollen Stoffe!

Dat ſchad jo nich, nu neger kumm ,

Du kannſt jo nahſt noch'n bäten druſen !"

Dei Annen äwer blewen ſtumnı,

Chr was't, as würr dei Aap chr luſen ,

Sei wiren jo'n grot Spallmang

Un'n höl'ſchen Larmen fick vermauren ,

Ehr was vör Cörling gruglig bang ,

Un nu güng Allens ſo in Gauren ?

,,Dat is doch ud 'ne böſe Welt,"

So jähren's, „wat vör bulle Safen

Sünd all von en un ehr vertellt,

Ach Gott, watt wardt nich Allens ſpraken !

Wo netting geit ſei mit em üm,

So leiw, as wull ſei up em fräten,

Wo güngs em üm den Boat herrüm ,

Un doch was hei fo angeräten !"

Sei wiren äwer ſchön in Dähs,

Un ganz deil kläuke was Marifen,

Sei bahr ehr dreigt ine dicke Nähs,

Ehr Fidel wull ſei nabſt woll ſtriken.

Sei was vähl plitider as dei Bei'r,

Un müßt, datt dei doa buten luhrten ,

Un günnen wull's chr nich dei Freu'r,
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Datt ehren Cörling ſei beduhrten.

Doch binnen hett's em äwerſtrakt,

Herr Gott , wat hett's den Ollen knäpen ,

Sei hett em ſchönen Coffee makt ,

Sei hahr em leiwer ſüß wat päpen .

Hei was ganz lütt, ſähe goa kein Wuat

Verknuſte diſſen dicken Coffee,

Nich werre hett hei rümm ſick luat

Up ein lütt Stunn nah Nawer Stoffe!

3.38g

Dei Wulfsschlucht.

3n Roſtock kehin mit ſin lütt Fieken

Bua Kock eins recht gemüthlich an,

Sei wullen 'n bäten rümme fiefen ;

Un up'e Britich, doa ſeht Johann.

Ganz drullig güng dat dörch'e Straaten

Son ſchlanken Draff. Dei dicken Pibr,

Sei wüßten goanich fick tau laten,

Fiek lachte fict, un Kock noch mir.

So kehmen's nah den Gaſthof ranne ,

Un höllen ſtill bi Herren Maß,

„ Loop rinn ,“ ſeggt Rock, ganz fir tau Hannc,

„ Un frag em, ob in'n Stall noch Plaz !"

„ Ja woll, “ ſeggt dei, „ vör fei heffik ümme

Noch Ruhm in minen groben Stoll,

Nu kamen's neger nah dat Timine,

Sei früſt, un fold is dat jo all !"

Sei ſtegen aff, un ſtock fin Fieken

Söckt nah den Speigel in'e Júl,

1
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Sei müßt dei Hoa jo glatt ſick ſtrieken,

Un endlich nah ’ ne kleine Wihl

Veet ſci dei yuwenſchachtel bringen,

Sett't up dei Müß mit Sülwerglett,

Dat blanke Ding würr orndlich klingen ,

Dod; klehren dehr dei Huw chr nett.

Un Koding, üm ſick tau erlaben,

Dei ſett't fick ſtill vergneugt un ſtuinm

Ilp ſin recht fetten vier Baufſtaben

Un fördert ſick 'n ſütten Nium . -

„Wat daun wi nu tauihrſt, leiw Ficken ?"

Seggt Kod, „ Je Vadding, datt'ck nich weit !"

,,Sei möten bäten rümme ſtricken !"

Seggt Mat, „ ſo lang bett ſäben ſleit ,

Denn gahn ſei nab dei Oper rinne,

Den Freiſchüt giff't, Ji hefft jo Glück,

Vähl Glück befft Si , min leiwen Kinne,

Dat is 'n ganz verdeuwelt Stück !"

So fehmen's endlid up'n Süden,

Dl Kock hahr an den niegen Flock

Mit fülwen Knop, Dci koſt em Plücken,

Un doa tau noch den blanken Stock.

Hei räſtert mit dei fetten Drüttel

In ſine Taſch, dat't Jere hührt :

Dit is Herr Kock mit grode Mittel,

Un Achtung ſonnen Mann gebührt !

Up jeden Schritt gewt wat tau kiefen ,

Denn ſtünn hei ſtil , un gloßte los,

In teep : „ nu täuf , nu kiek doch Fieken,

Nu lat di Tieb, nu ſüh mal blos!"

So towten's dörch den ganzen Uat.

Dei Stratenjungs würr'n all ſo luan,
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In reepen oft in einen fuat,

,,att ſchad den Röwershäger Suan ?

Taulezt würr unſern Dilen flau,

As'ſ grahr bi'n Kaufenbäder ſtünnen,

Hei tög all ganz gewaltig tau,

Un Beide ſchöten's rinit nah Binnen.

Hier föhlen's werre up twei Stänl,

Un füng'n dei Schöbdeln an tau plünnen ,

Den Ollen was gewaltig ſmäul,

Doch ſie würr hei ſick jo vermünnen ,

Hei flör un präuft von jere Dat,

Dat güng lo faut un glatt herunne,

Sei kahren Beir 'ne nette Foat ,

Dei Schenkmam ell, dei hahr chr Wunne.

As upgerümt dei ganze Asics,

Fief Dahler wiren tau berappen,

„ Na," ſeggt Herr Kock, dat deit jo nicks,

Nu, Fiefen, kumn , datt Luft wi ſnappen !"

Uit doamit Omätern's äwern Mark

Halw ſäben hahr dei Klod all ſlagen ,

Un dat Gedräng was mächtig ftark

Mit Minſchen un mit Pier un Wagen .

,, Züh , dat's jo woa -- wat fähr Herr Mat)

Von dat Theater ? Wcißt du't Fiefen,

Kumm , wi fin'n ucł woll unſern Plaß,

Lat uns doa mal herrinne fiefen ".

Na, Fiefen was jo Alicns gliek,

Dei Steinſtraai ſchöwen's fir hendalen,

Dei Oll hahr Geld , ja hei ipas rief,

Un hahr Couront, hei fünn bitalen.

Sei drängten nah bei Schalter rann,

Mit Drüttels füng bei an tau klirren.
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,, Dei beſten Pläß vör uns twei Mann

Möcht ick," fähr Kock, „mi jett utbirren ! "

111 Alies up den Ollen fift

Un up ſin Fief, dei würr ſo ſtupig ,

Un Allens denkt , dei ſünd verrückt,

Un Alles ſeggt : ,, dei Saf ward puţig !"

,,Die Fremdenloge im Foyer

Vier Thaler foſtt's in jebigen Zeiten

Für Zwei !" Kock jähr, „ Ach Herre Jeh ,

Dat fünd jo grar twei Schäpel Weiten !"

Vier Dahler rullten up den Diſch,

,,Na, Fieken, kumm , wi könn't nich laten ,

Dühr is dei Spaß , man ümme friſch ,

si hemm't jo einmal ſo belaten ! "

Sei güngen nah den Villettöhr,

Den fci nah ehre Pläge frögen ,

Un dei reht up dei Flägeldöhr,

Hei kinn vör Lachen kuhm fick rögen.

Un rinne tredens ganz verplert,

Nah friſche Luft ſei förmlich ſnappten,

un dachten Bei'r , ſei wir'n behert ,

Nah ehren Plat ſei rünmer tappten .

Was dat'n Staat, was dat'n Glanz,

Un all dat Volk, un bat Gebrummel,

Un dis gewaltig Sichterfranz,

Un dei Muskanten mit'e Trummel!

Ilp.ein Mal gloßten's Al tauglick

Dörch Gläſer, Kiefers, as Sörch Trächter

llp Roding un up fine Fiet,

Dat würr 'n banniges Gelächter .

Sci böllfteit rup ut dat Parquet:

Dat is jo Kock ut Nöwershagen,
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Up'n ihrſten Rang , na dit is nett,

Den ward jo woll dei Deuwel plagen !"

Fiek mit dei blanke Sülwermüş

In Köding mit den ſwarten Kittel

Up fonnen roren Velvetfiß ,

Was dit tum Lachen nich'n Mittel ?

Tauihrſt fött ſid oll Vadde Rock,

„ Wat willens ? " denkt hei, „ lat ſei bläfen ,"

Hei ſtütt dat Kinn up ſinen Stock,

Shrſt wull jei goa herrunneſpräken .

Doch Fickeit fuckt em in'e heb,

Un fluſtert: „ lat ſei ruhig blaren ".

Schwieg du man ſtill, -- un unnerbeß

Füng dei Muſik uck an tau gnaren .

Un Alles würr nu mucenſtill,

Son Uvertür dörf ſeiner ſtüren,

Dat Hart ehr Beir vör Wunne qwüll,

So ſäuting was dat antauhüren.

Dei Vörhang rullte in'e Högt,

,,Herr Jehs ," dit Wuat mir Rock entfollen ,

All's fet fick üm , un Giner ſeggt,

„ Hei möt dat Mul mal bäten hollen" .

Tauihrſt dei grode Königſchott

uit al dei drallen netten Mäfer,

Wat danzten's nett, un fir und flott,

Oll Kock wüll los al ümme bräfen .

Hei flög den Taft mit ſinen Stof,

Hei rutſchte mit dei dicken Stütten ,

,,Still, “ reep't von Unnen , „ ſtill Herr Kocf,"

Sidwarts : „wir möchten Nuhe bitten !"

Un Fiek wippwappte mit den Kopp,

Ehr würr ſo ſwäul, ſo weik tau Sinnen.
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Dei on reep luhr: ,,Kief Fieken, ſtopp

Kiek doch , wat mafen's nu doa Binnen ?"

Dei Vörhang föll, duil würr dei Larm ,

Sei draugten mit dci Fühſt un ſdüllen,

' N Spectafel was't tum Gotterbarm ,

Fick reep : „ So ſwieg üm Gotteswillen !"

Dei Vorhang rullte in'e yögt .

Agathe kümn ſo ſäuting girren ,

Datt alle Lühr dat packt un rögt .

lin Rocken würr'ı dei Uan ſwirrent.

Hei freeg mit eins ſon bull Gewäul

Sogoa dei Kaufens wull'n fick rögen ,

En äwerkehm dat Mitgefäul,

lin inacen dürft hei nich , -- blos ögen ?

un in Entzücken ſwümm ſin Seel ,

Dei dicken Thranen up dei Backen ,

Dit würr den Ollen ball tau vähl,

id ficken wirr dat mächtig padci ,

Un nu mit eins : „ Herr Jehs, wats dat,"

Ganz düſter würrt, chr Veir würr gräſen,

Dei Nuhm ſo finſter un ſo fivatt,

Un denn ſon ſchnurrig , gruglich Wäſen.

Un dei Muſik ſo dump un ſchrill,

As wull ſei ſriegen ore ſpotten,

Un Alies, Alles mudenſtill ,

„ Derr Jehs," reep Kock, dat ſünd jo Rotten,

Un doa 'n Schwin, un doa 'ne UHT,

Dit is'e Höll, ficf wo's fid griepen ,

Dat gläugendige Führ in't Mul,

Un wo dat ſwirrt, un wo ſei piepen.

Nu dunnert't, ick möt nah dei Pier,

Dat is jo woll'n dull Gewitte,
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Iln doch is't Winter ! Kick den Stier,

Von fir'n fümmt fon'n rohren Ritte !"

In ümme dulle wür't Getöſ,

in mächtig bäwern uck würr Ficken,

As Casper nah dat Führ rinnblöhs ,

Doa ſegen's ut as fon poa Lieken .

Dei Paukenſlag un dat Gepiep,

Dat Nullen un dat böſe Jagen,

As ſpählten's dördi'n anne Griep,

Dat woull dei Beiden nich bchagen .

Un Casper tellte: „ Eins und Zwei,

vilf Samiel !" Wo würr den Ollen ,

In as hei bröllt bahr endlich : ,,Drei !"

Dunn wiren's länger nich tau hollen .

Sei ſchriegten up, un ſtörten rut,

Sei wiren ganz un goa von Sinnen .

Sei bröllten luhr : „ mit uns is't ut !"

Un mächtig pultern würr dat Binnen .

Herr Casper hahr fin Deuwelsblie

Grahr dünn , hei wull dat rinne geiten

Nah ſine Form, nu zoppt'e 'trüh ,

Am En'n fünn Mar nabber nich ſcheiten .

In mit dei Wulfsſchlucht bei ganz nie

Taurecht malt was mit vähle Roſten ,

Was't Knall un Fall up eins vörbi

in Mar un Casper bull ſick bohſten .

Dei Act was goa noch nich tau En’n ,

Dod) würr bei Vorhang runne laten ,

Denn All's ögt nah dei Log jo hen,

11n feiner wüßt fick recht tau faten .

Doa tappt un rummelt Fick un Kock,

Up ritt hei beide Flägeldöhren
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Un fuchtelt ümme mit den Stock,

As woll hei fick vör'n Deuwel weren .

Un in't Teater einen Larm ,

Un ein Gebuller, un Gelächte.

Taulett packt unſanft bi den Arm

Dei Beiden bei Teaterwvädyte.

Wo idriegten's los : ,, dei Deuwel was't,

Dei hahr ſei packt an beide Schullern ,

Un wire ſchöw hei's nu init Haft,

Wo würr dat pultern, würr dat bullern.

,,Wenn hei mi nu noch eins ſo ſtött, "

Sähr Kock, „ ward in Poa ut uns twei Beiden,

Em hett dei Snut woll lang nich blött,

Nimm di in acht, ſüß warð ſei bläuden !"

Dit gew jo werre friſch Gelach

In dat Parquett un Fief wull fallen,

Sei freg woll jon Dat Ungemach ,

Un tög ſo tau, füni goa nich lallen .

Rut wiren's, un dei Larm was ſtillt,

„ Nu krieg'k vier Dahler jo noch werre !"

Nöpt Kod in Wuth un dull un wild ,

,,Süß gifft datt hier noch wat up't Lerre !"

Doch Fiefen freg em endlich möhr,

Un langſam folgt bei ehr nah Maßon,

Wat hett hei lacht, dei olle Herr,

Hei dadit, em würr dei Magen plagen .

Kock reep : „ Nah jonen Höllenbrocken

Sällt ſi nich werre hen mi locken!"

< 3
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Dei Tobadi.

V.dk Mitglied von den Klubb was Schwenn,

Doa günn hei alle Abend hen,

Spält finen Solo mit Verſtand ,

Kehm äwer ganz ut Rand un Band,

Wenn's em in ſine Korten ſpröfen

Un achter em fon Sarm möfen .

Denn kek hei üm mit finſten Vlick

Un reep : „ Wer ſpält, Ji ore ick ?

Bi't Spill chmöft hei 'ne Pip Toback,

Dühr was hei , doch nich alltaufwack,

Un dei Geruch tög Dörch dat Timme.

Wenn Luten doa wir, wüſten's ümme,

Dei Toback hahr ſon Duftigkeit,

Sei wüßten ümme gliek Beſcheid.

So kehin dat alle Abend faſt,

Dat Sis un bei fick behr tau Gaſt

Vi finen ſchönen Vantersloot .

Dei Pipenlöpp, dei wiren grod,

Sei ſtoppten ümme ganz deil ſtranime

Bon diſſen ollen Amſterdamme!

Tauleßt güng dit em äwer't Kried

Mit Nawer Schult, dei güng tau wid ,

Dei wir em'n bäten tau geſund,

Stoppt Abends ball 'ne viertel Stund,

Kehm twci ud dreimal ümme an,

Schlek fick nah ſinen Büdel rann ,

Hei dacht: „ dei is tau unvernünftig

un doabi is hei nich mal zünftig ,

Den wiſt du doch 'n Poſſen ſpälen,
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Dei fall di öfte io nich quälen " .

Eis füllte ſine grode Blas

Mit ollen ſtarken Vandermaas,

Twei Schilling koſtete dat Pund,

So ſtark wir Siſle olle Schund,

Dei Fiſchers fünn'n kuhm verdragen,

So wäult dat Juds ehr in den Magen,

Dei Stank was goa nich uttauhollen ,

Dit kettelte ſo recht den Dllen ,

Un in'e Tüt makt hei ganz ſacht,

Wat hei fick fülwſt hahr taugedacht .

Na Luten Schwenn ſett't fick ganz ſtill

Venndal bi ſin oll Soloſpili,

Dei Büdel leg up ſinen Schoot,

Un ſine Spannung was woll grot .

Dat hahr uck kein halwy Stun'n nich duat,

Hett Nawer Schult ſid ranne luat,

Un ſeggt : „ Na iſt't erlauwt Herr Schwenn ? "

„ Ja woll, “ ſeggt Luten, „ ümme hen,

Wenn hei ſei ſchmeckt, bünn'ck giern taufräden,

Un giern heff icft jo ümme läden ,

Dit is'n ganzen fetten Knaſte !"

Mit dit Quat ſpählt hei ut dei Bafte.

Dei Anne ſtoppt as wi verrückt,

Un öfter heimlich up hei fickt,

Ob Luten makt ’n ſuhr Geſicht,

Dei Pipenkopp, dei hayr Gewicht,

So grot as wi fon Bottefatt,

,,Na," benft uns Schwenn, wo dit wol ward ".

Begierig up den Hochgenuß

Nimmt Nawer Schult 'n Fidibus ,

Un pafft, un pafft, dat ſwart vull Rook,

?
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Dei Stuw ſteit von den fetten Schmoof .

Klein Minſch was in dei Stuw tau ſein ,

Dei ſwarte Damp, dei würr jo tein ,

Dat's Alle in dei Ogen gripen ,

Dei Damp würr ehr ganz bannig kniepen,

„ Na, wat is dit ," ſo repen's ut ,

,,Wi möten ut ' e Stuw herut,

Wer rooft denn hier fon Lauſekneller,

Dei paßt jo in'n Matroſenkeller,

Wenn dit ſo bibliwt gahn wi fuat ,

Son Toback paßt an siſſcn Uat

Unmäglich hen, as Düweládreck

Vermiſcht mit angegläſtes Spec

Stinkt diſſ infamde Tobacksglimm ,

,,Mak't Finſter up, ſüß ward uns ſlimm !"

OIL Luten horft, faſt in'e Bücks

Schütt em dat vart , hei ſeggt jo nids,

Herr Schult, dei nimmt dat Mul noch vulle

Un pafft un danıpt jo ümine dulle ,

Je wire Alles von em widt,

Je ſtolze Schulting üm ſick kidt.

Taulett ritt Einen bci Sebulo ,

Kümmt hen un ſeggt : „min leiw Herr Schult,

Wat roken's eigentlich vör’n Bräſel,

Dei tređt uns Allen in den Kräſel,

Un wenn ſei dat nich unnerlaten,

So möten wit Lacal verlaten ,

Uns is jo Alltauſam all ſlimn !"

Röpt hei tauleßt noch ut vull Grimm

„ Jd will ſei ſegg'n , min leiw verr Zabel,

Son Toback fümmt vör ehren Snabel, -- "

Seggt Nawer Schult, „ noch lange nicht !"
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Un ſtolz vertredt hei bat Geſicht.

Mit ein Mal ward hei blas un witt,

Un in'e Eck bei Pip hei imitt,

Künn kuhm dei Stubendöhr noch faten,

Doa möt bei butent ut fick laten.

Un ein Gefraß würrt up den Hof

Von den vertrakten Galgenſtoff,

Datt in't Klubbtimme Jeremann

Bör Mitlied fid un Angſt kek an .

Sei wullen Alle rutefoa'i

Un Nawer Schult vör Leed bewoa’n,

Doch Schwenning ſeggt : „lat em in Rauh ,

Hei tredt nu man jo oifig tau ,

Kümmt in den Ogenblick taurüg ,

glöwt mi dat, dot fegg ick Jüch !"

Un nu vertellt bei ehr den Spaß

Von ſinen ſtiewen Vandermaas.

Na dit Gelächter tau beſdriwen

Wat mi tau ſchwoa, ick lat dat bliwen !

Nichteing'n Minuten bahr dat duat,

Kehm Unkel Schult herrinne luat,

So witt as Kalt an jene Wand,

Hei bäwert jo an Faut un Hand.

All dehrn's, as wir nids paſſirt,

As habren's goanicks ſein un hührt,

Un dat was gaut, denn Schult vull Grimm

Reep wüthend ut mit Zeterſtimm :

„ Vör ehren Fuſel dank id, Schwenn!"

Uem dreigt hei fick - doa löbp hei henn .

Vergäten hahr hei goa fin Smöht,

So vull von Sift dei Olle ſtöht,

Un ümme up dei Blas verſcheiwt
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Kehk ſpäre hei, dei einſt hei leimt .

Dei Toback hahr tau fuslich gläſt,

Un em an Liw un Leben rähſt.

Höll Luten em dei Blas mal hen,

Reep hei : „ Ne, ne, ick dank Herr Schwenn!“

Un giftig würr'n dei Ogen ſcheiten,

As wull hei ſeggn : „ Wat ſall dat heiten !"

Voss un Haas !

ei Haas ſatt in dat Tüffelkrut

Un dacht: „ hier bünn ick borgen ,"

Doa fleek dei Vob ut't Kuan herut ,

Vöhr em von fiern „ gun Morgen ".

Wat's dit," denkt Langua, makt fick grar,

„ Wat mag hei woll bizwecken ,

Em ſteit dei Sdnut nah Haſenbrahr,

Mak ick mi up'e Söden ? "

Hei fickt langs alle Tüffelfoan

Hendörch as Sörd) 'ne Näpel,

Je denkt'e : du möſt di woll woan,

Doabi ſpißt hei dei Läpel .

Hei höllt ſich ganz genau parat,

Makt öfter fix'n Sägel,

,,Du Nacke, ſeggt'e, fümmſt tau laat,

Hüt büſt du dumm , - du Flägel!",

Un doabi hucelt jacht hei fuat ,

Dei Voß würr all jo ſlieken ,

„ Wats dit,“ ſeggt Haas, „ kiek wo're luat,

Wo ward ' e nieglich kieken !
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Ha , ha , dei Kluck doa anne Straat

Mit all dei lütten Rüfen ,

Zü, du bäſt jo'n ſaubern Maat,

Dei wiſt du Voß beſliken ?

Tauirſt nah mi ledt di dei Tung ,

Un nu wiſt'd Küfen plicken ,

Täuf Schelm , du büſt 'n id lauen Sung,

Dat fall di Soch nic ) glücken .

Son möhres Kükenfricaſſee,

Dat all di Nöwer mecken ,

Ja Proſt, doa ſegg ic tweimal ne,

Dei Koſt ſaſt du nich lecken “ .

lin Sijl Entíluß hahr fuhm fick rögt ,

Fir füng hei an tau klagen

So jämmerlich , dei Klud dci ögt,

Un lodt , un makt ’n Kragen.

Doa trippelis init chr Nüfen fuat,

Sei do ht 'n Häwk kehm runne,

De baas, dei lacht un ſeggt kein Suat,

Voß kreg dat blage Wunne.

,, Täuf,“ reep hei, „ dei verðammte Haas

Bringt mi üm diffen Happen,

Verdarwt mi diſſen Morgenſpaß,

Di möt idk doavör ſnappen. –

Dei Küken wiren hüt din Glück,

Süß hahr'd di bi 'n Kanthaken,

Sck frieg di hüt noch bi dat Snick,

Un brät di Löhp un Sinafen ".

Dat Häſchen lacht, purt fick dei Snut,

Maft Nägel, hufelt wire,

Kickt ut nah ſine lütte Brut

Un hägt fick as 'n Snire.
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Dei Voß geit grimmig äwe Stag ,

Söcht fick 'n groden Graben

Doa in den negſten vawerſlag ,

Dei Haas möt wire draben .

Haas denkt : verdammte Slusua dei,

Dat hett ſin eigen Rüden ,

Hei deit am Enn di hüt noch wei

Un kriegt di bi're Flicken .

Sei di man röa , hei's tau gewitt,

3d möt mi'n bäten rögen ,

Hei is nah'n Graben rinncfligt,

3d kann em nich mir ögen ,

Un doabi zuckelt Langua fuat,

Ninn wulle nah're Schonung,

Voß ſpringt fir älp're Grabenbuat

,, Täuf, nu kriegſt din Bilohnung,"

So bölkt bei los, was jacht vörut

Dörch dei Dwasgrabens dwätert,

Mit einen Rud prüng bei herut ,

Dat Mul em bannig wätert.

„ Šo nu mať man din Teſtament ,

Di will'd lebendig chinnen ,

Du beſt dei Rüfen mi nich günnt,

Nu war ic si mi günnen !"

Ach Gott ! Doa ſtünn dei lütte Haas

Vör ſinen böjen Nichte ,

Un dacht: wat wirſt dit vör'n Claas ,

Wo klagt'e, un wo ſchrigt'e!

Vaug föilt ' rt Schuß, na dit was groff,

Reink foppelt in den Graben,

Dat vaschet maft fick ut den Stoff ,

wo künn Langua draben !

6
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Dci Boa !

in einen Winte woll rör twintig Soa

Leg mächtig Schnei up alle Weg un Straaten,

Dei Sdylädens ſubſten , dat was wunderboa,

Man kann dat Schlädenführen jo nich laten .

In Marlow ud beſchlöt man eine Foat

Nah Nibnit , all dei Stoppelhopfers fehmen

In jäden tau , -- nich all tau lang hahr't woat,

An dit Vergnäugen wullen Deil ſei nehmen.

In Marlow up'n Marf wir Nangdewuh,

Klod twei güng los dei Larm mit all dei Schellen,

Dei Nittes un dei Pächtes mit ehr Fruh,

Sei kehmen all, uc Marlow müßt weck ſtellen,

Son dörtig Schlädens ! O dat was 'ne Pracht,

Mit ruge Tiger- un mit Boaendecken

Verhängt bei Schlädens, dat et man ſo lacht!

In Ribniß waren's ſchön bei Ogen trecken !

Nahdem dei Reihg beſtimmt wir dörch dat Loos

Nchi dei Muſif vörup in einen Schläden,

Un richtig ball dei dulle Foat güng los,

Gaut was dat Wäre . Allmann was taufräden .

Würr dat'ı Larm in den lütten hat,

Geflingel, un Geraſſel mit dei Schwäpen !

Wo fuhſten fir dei ollen Schlädens fuat ,

Wo hett dei Schnei woll ſtöwt , wo hett 'e päpen !

In Nibnitz was dat Abendbrot biſtellt,

Natürlich habren's hier dei Foat vernahmen ,

Un männig frög : „ üm Alles in dei Welt,

wat dauhn wi, wenn dei Boanſtäfes kahmen ?"

Derin beſten Infall hahr uns Nawe Wendt,
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Dei mücht jo giern dei Boanſtäkes tarren,

Nu is hei dod , un Jere hett em kennt,

Hei jähr : ,,paßt up, ick heff dei Kierls tum Narren !"

Geſeggt, gedahn ! un up'n grot Stück Linn

Möht em dei Male einen Boan fragen

In Lebensgröt! Dat dicke Dirt dat ſtünn

Stua in'e Högt up fine dicke Taßen.

Un dit Geſchöpf hüng an'e grote Lien

Grahr äwre Straat, gewaltig antaufieken,

us müßt dat ſo iu goanich annes fin,

Wenn unne dörch dei Schlädenfoarers ſlieken .

Dei lange Straat was trop dei ſtramme Küll

Von Minſchen vull, denn Jere wull erleben

Dat Enn von dit ſo curioſe Spill,

Un Jere jähr: „ Paßt up, – dit ward wat geben !"

Na, endlich hührt vort fiern man dei Muſik,

„ Nu kamens, hühr, wo dei Musfanten blaſen ,"

Un nah'n Ogenblick doa kehmens gliek

As Lüßows wille Jagd uck antauraſen .

Wo keken's all von fiern ganz ſtiew un ſtumm ,

Wo globten's ſtubig up ben fetten Voan,

Sei kehmen rann, wat würr dat vör Gebrumm ,

Woll männig Ein wull ut dei Hut rutfoan .

Ja ſülwſt dei Pier, ſei deren ganz erſchreckt,

Sci duckten fick, un füngen an tau krupen ,

Sei hahren vor den Boan woll Reſpect,

Un kröpen unne dörch grar as dei Nupen ,

Dei Muſiciſten ſtörren in dat Huan

So grauſam dull, as wenn ſei'n Tralle hahren,

Sei quarten as ſon Wächter von den Buan,

Na dci fann, wenn bei Führ füht, nüdlich quaren .

Son duſend Minichen ſtünnen up'e Straat
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In bröllten , ja dei Finſtern müften dhwirren ,

Doa was uc goa fein wollen , fein Verlat,

Doa hülp fein Stühren, Bären ore Virren !

Dei Voa fef ſo vernünftig vör fick dal,

Bal ſchient't , as fet hei nu noch grelle rümme,

As wenn hei ſeggen wull : „makt Juch kein Qual,

Ji fünd jo all min leiwen , gauren Rime".

Gevatte Wendt ſtüm munte un ganz plitich

Vör ſine Döhr, dehr ſtill un unbefangen,

Doch Alliaujamen draugten's mit'e Pietſch,

As jährens : „ Täuf di willen wi uns langen ".

So rutſchten's poamal luſtig dörch dei Stadt,

Dodh trugten's nich ſo recht den ollen Boan,

Iln ſci verſtinnen't wirklich in'e Dalt

Sic prächtig vor dat dicke Dihrt tau zoait.

Vi Intel Leint gewt Abendbrod, nah Danz,

verrjes ! Wat wirr doa towt, wat würr doa drunken,

Tauleßt noch hahrn's den Boan bi den Schwanz ,

in Mißgunſt wir Herr Wendt bi ehr verſunker .

Sei bahren nämlich hahlt ſick dat Stück linn,

Un as Herr Wendt trer nah dei Saaldía rinne,

Doa chmeerten's em in ehrent Boan rin

Un mit bei Schwäpen floppten's vör un hinne,

In reepen : ,,Boa nu danz!" Iln füngen Lierc,

An hellien Morgen irſt doa führten's wire ! -

1

---

Dcini Sprei!

& habr jon lütten gragen Sprei

Von einen Mant mi föfft, un dei
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Rünn inacen as 'n Mann jo kloa,

Freur hahr'ſ an em ſo männig Joa .

Ganz bannig leiw hahr em min Fru ,

Hei was ehr taugedahn ſo tru ,

Fret ümme ut ehr lütte Hand,

Dat Ding was boabi ſo gewandt,

Un wenn ' e ſatt was, up ehr Schullern

Sett hei fick hen, füng an tau bullern

Un zauſtert los in einen fuat,

Let feinen Minſchen mir an't Wuat.

Kehm Eine ran , ,,wat wiſt du hier,"

Neep hei ganz luhr, ,,id mag nich mir !"

Kehm hinne an : „ Wo wiſt du hen,

Bliem rut," fehm in'e Regel denn .

So läben wir ," bat finn ' e piepen

So fir, kein Minſch fünn dit begriepen .

Stortüm , wi bahren en mich mißt

Vör goa kein Geld , — dei Woaheit ist!

Eis höll 'ne grote Reiſekutſch

Vör mine Dönt, mit einen Nutich

Was ick herut, üm's tau empfahn,

Un behr dei Gäſt, herin tau gahn .

Dat was ' n finen Hinnepomme

Mit ſin lütt Fru . Dei woll'n den Sommer

Son bäten mal up Reiſen gahn,

Na, dat kann jo nich Jeremann .

Sei wull'n tum Frühſtück bäten inüffelit

'N Bifſtäk gewt mit Vratpentüffeln,

Dei Pier , dei müßten ud wat fräten ,

Dorüm verwielten's noch 'n bäten .

Rümfiefen dehr min lütte Sprei ,

Gewaltig nieglid, is dit Vei ,
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ut fin oll Buafen globte runne

So bumm, as fet hei upin Wunne.

Mit eis makt fick min Jacob ſtramni,

Un reckt ſick as ſon Finſteſchwamm ,

As wull'e ſeggen : ,,ick bünn ganz ſtill,

Wenn Reine mit mi ſpräfen will ! "

,,Was iſt denn das für'n häßlich Vieh ,"

Sähr ſchnippſch dei gnädig Fruh tau mi ? "

,,Dat is ' n Sprei,“ ſähr ick beſcheiden,

,,Wie fönnt Shr ſolchen Vogel leiden ,

So häßlich, cflich wie die Nacht,

Wer hat dies linthier Euch gebracht ?"

Jď ſegg : ,,Eur Gnaden, Dunnerhagel,

Dat is ' n ganzen ſnurr'gen Vagel ,

Sei glöben't nid ), dat lütte Vei

Schnact as 'n groden Minich mit Sei “ .

Min Sprei, as ob hei mi verſtünn,

Makt fick ganz grahr un ſtua geſchwinn.

Hei ſchürrte ſick un maft fick ſtramm,

As wull 'e ſegg’n : ,,mant her Madam !"

Un ranne nah dat Buafen nu

Henwadelte dei gnädig Fru.

Sc fähr : „ Sei fänn't jo fülwſt verſäuken

Un inaden mit dit ſütte Häufen !"

„ Ja wolling, " fähr's ! „ Wie heißt er denn ?"

„ Jakob !" Dat ſmet min Sprei fo hen,

Dat ſchmettert dörd, den ganzen Ruhm ,

Dei Fru trugt ehre lan kuhm .

,, Gi ſieht " fähr's nu , nctt war's, allein

Nun wird die Kunſt auch alle ſein !"

Doch fuhm was ehr dat Wuat entflutſcht,

Min Jacob von dei Sproß raff rutſcht ,
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Steckt dörch dei Tralling lang den flopp,

Un röppt as'n ollen Minſch : „ Nu ſtopp! "

„ Wo heißt du, un wo wiſt du hen ? "

Verdußt dat edle Poa nu ſtünn ,

Un nicks hahr fehlt up diffe Welt,

So habr ehr Gnaden em vertellt,

Na wecke Gegend, wecke Schollen

Sei ehre Neij nu richten wollen.

Vör väg föll ball ick up den Rücken ,

Nich glöwt hahrt, dat dei Sprak würr glücken,

Min Jacob hahr hüt finen Fahts,

Un vähl dumm Tüch fehm noch tau Plak .

yei fläut' ,,So leben wir," ehr vör ,

Kehm Eine rinne nah dei Döhr,

Denn reep hei luhr: ,,Wat wiſt du hier ?

Na ſett di dahl!" Kortüm bei Gier ,

Dei Jacob hüt tum ſnacken hahr,

Dei makt dat Edelpoa ganz ſtarr.

Dei gnädig Fru fet recht verdußt

Up Jacob, dei dat Fell ſick puşt,

Un hen un werre mit ehr ſpröf,

Doabi ehr in dei Ogen kek. ----

,,Nein ," ſährs taulezt tau ehren Ollen,

,,Das hätte faum man ahnen ſollen,

Daß ſo ein Thierchen denkt und ſpricht,

Mein Gatte, ich begreif es nicht!"

,,Was fordern Sie für dieſen Spree ? "

Neep dei øerr Voni – id fähr : ,, nc ,ick

Min Jacob is vör goafein Gelb

Tau köpen . -- So's Sci Sak beſtellt !"dei

,,Nun denn, ich gebe hundert Thaler

Sofort , ich bin ein prompter Zahler !"
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Sähr dei Herr Von, „ ne nc fähr ick,

Mit all ehr Beiren hebb'ns fein Glüd !

Sei ſünd am En'n rieken Mann

Un fümmt dat up bei Summ nidh an ,

Mi äwe is dit lütte Dicrt

Un ud min Fruh jo goa tau wiert !"

Ich kann es Shnen nicht verdenken !"

Sälır hei, „ich wollt das Thierchen ſchenken

An meine Frau, doch da's nid )t geht,

So reiicit wir, --- es wird dhon ſpät !"

Min Jacob reep noch fir : „ Gah aff!"

Fuat güng dei Reiſ in raichen Draff.

Dei Kaubiceposten.

3.n ein ( ütt Stadt tum Bürgermciſte

Kehm cis in't Hus fon Taugereiſte ,

Un frög dei Fru Burgemciſterin,

Ob hei den Derrn woll ſpräfen fünn .

Dei fähr, „ in Manit güng gliek nah Diſch

Herute nay) ſin Wuatlandswifd),

Mit fine Seiß , im bei tau meigen,

Un ick möt morgen mit em heugen.

,,Na nu," denkt dei oll Wandersmann,

Wat kümmt jon Burgemeiſte an ,

Dat dei ſin Wiſch allein fick meigt,

Un mit fint Frui tauſamen heugt ?

Is hier bei Sat denn ſo biſtellt ?

Dit is woll bei verfierte Welt !"

Dei olch wieſt em genau Beſcheid,
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Nunn nah dei Wiſch dei Ole geit .

Un richtig , all von fian hei fübt,

Wo fir ſin Seißending doa tüht

Son vilen Mann, dei ganz in Sweit

All was, -- dat was jo bannig heit,

Hei benkt, dit is dei rechte Mann,

Un geit vertriglich stege rann ,

Nimmt aff fin Klott, un frögt biſcheiden :

,,Sünd Sci dei Vurgemeiſte Heiden ?"

,,Dei bünn icf, " ſeggt ſogliek dei Anne,

Wat willen's ? Samen’s man hett ranne!"

Un doabi wiſcht bei von dei Backen

Den Sweit fick aff , fuhm film ' c fraden ,

Dei Hitt müßt woll den ollen dicken

Herrn Burgemeifte oſſig drücken .

Ick bün ," fähr dei, „ dei Kaulier Klünn

Ut Swependörp, in'e Zeitung ſtünn,

Dat dit goa tau Johanni Sei

N Kauhier fäufen bi ehr Bei

Hier ute Stadt, ick möcht den Poſten

Annehmen woll ahn' grode Koſten ,

Un frag Sei , ob dit angahn beit ,

Un birr den Herrn üm den Beſcheid“ .

Je," ſeggt dei Du, „min leiwe Mann,

Dit ut den Grund nic; angahn kann,

Wiel id , as unſ oll Kauhier ſtorben ,

Mi ſülwſt üm diffe Stähr biworben !"

Un alle mine Herren Collegen

Dei fähr'n : ,,na nimm em unſertwegen,

Du kannſt dat Geld di jo verdeinen,

Un dat ſüll ick uck ſülwſt woll meinen,

Denn id war negſtens penſdonirt,
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Un glöwen's mi, ganz ſnurrig wier't,

Leht ick mi den Verdeinſt entgahn ,

Denn ick frieg as Penſchon jo man

Son fäb'ntig Daler , dat nich reikt ,

Drüm mit bei Stauhaur ick verſäuft !"

,, Na, fo wat läwt nich , verr Burmeiſte,"

Sähr ganz bedräuwt in Taugereiſte,

„ Wat fünnen Sei woll wire wünſchen :

3rſt ſon Burmeiſte bire Minichen ,

Un nahſt Burmeiſte bi dat vci,

Na proſt, väl Sägen wünſd idk Sei!"

Mi is dit Läuſchen ſo vertellt ,

Kuim glöw ick, dat't fick ſo verhöllt !

-- >>&Soff

Di Günstied.

ei Gäustied is ne nahrſche Tied,

Dei lan waren Ginem drähnen ,

Denn wo man fümmt un Minidhen füht,

yührt man von Gäus un Schwartſuhr flänen .

In lagen wardt, as't ämme paft ,

Gewaltig is't mit antanhühren ,

Sei legen ſiç tauleßt ſo faſt,

Dat ſci fick pör fick fülwſt verfiren

Dat Leigen fängt up'n Mart all an

So ſchmienplietſch fünd's - dei allerbeſten

Un grötſten Gäus weit Jeremann,

Dei Dat, dei fic am Süllſten mäſten .

Doch nich Allmann hett Gäisverſtand,

Schwoa is ſon Vagel tau begriepen,
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Doa helpt kein Vöhren mit ' e Hand,

Kein Fäulen , Taſten ore kiniepen.

Dei Kunſt liggt in den Renneblick,

Un in den Nump, dei forten Beinen ,

Ja in den ganzen, ganzen Schick

Schwoa is dat, -- as dei Ollen meinen .

Wi Stäre nennen dat Statua ,

Wenn't paßt von unnen hen nah baben ,

Ducknadig, dupzig leggt dei Vua,

Wenn hei fin Wielings recht will laben .

Sünd ſei denn richtig böhrt un wiicht,

Vitahlt, beurdeilt uck von Mudde,

Denn kamen's rinne nah dei Bucht ,

Un Stötels is dat ihrſte Fudbe.

Min Jochen ſeggt, ſo möt dat fin,

Sünſt ſtengen's ſick nahſt fümmt dei yawe,

Dat is jo juſt as mit dei Schwien ,

Züh , accurat ſo maft't uck Name

Nu äwe lüggt dat, krüz un quier

Von wegen wat bei Göjjel koſten ,

Un von dei Gröt, un uck wula ſchwer,

Na, dänelt wadt 'n groten Poſten!

In't Sirthshus, wo fünſt von den Meß,

Von Törf un Jagd un Vöß wardt ſprafeni ,

Doa Hührt denn Jere unnerde

Man blos von Gäus un ſonne Saken .

Dei Ein dei bröt , bei Anne dimuat,

Dat Mul ivarét Einen öfter wätern ,

Un ſo geitt alle Abend fuat,

Bett ſei tau Hus nah Mudde dwätern .

Dies fräten gaut, dei fräten flicht,

Un willen fick ablut nich bätern,
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Dei fünd recht ſchwoa un dei tau licht,

11n ümme fünds in einen Gnätern .

Dies hebben goa tau lütte Bühk,

Dci willen goanich runneſacken,

Un Naven ſin , dei hebben dei Sühf,

Hei wagt jo goanich mittauſchnacfen.

Na endlich fümnt bei Schladttied rann ,

Dei Göſſel willen nid ) mihr fräten ,

Nu geit ihrſt recht dat Drähnen an ,

Man ümme tau, leigt noch'n bäten ;

Un alle Abend fimmt dat Fragen

Von Fridhen ümme werre vör :

,,Wat hebb'n din Gäus in'n Dörchſchnitt wagen ? "

To licht ſünd dies , un dei ſo ſchwer.

Dat ſlimmſte fiind dei välen Spielen,

Dci Hauptſak äwer is dat Schmolt,

Dei Lappen un recht vulle Sülen,

Niecht ſtramme Vöſt mit Fettgeholt.

So geit dat ümme dörch'n anne

Ud Schwartſuhr wardt noch 'n bäten fakt,

Un kümmt 'n friſchen Gaſt heranne

Denn wardt dei Supp noch einmal makt.

Son Gaus dat is 'n ſchönen Vappen,

' N narſchen Vagel is ſon Vei,

Ein fann ſei nich recht äwerſchnappen,

Un utk tau vähl is ſei vör Twei.

,,Na Proſt! Fc fenn hier minen Mann,

Dei bannig drin wat leiſten kann !"

1
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Dat Lodi.

Comann Vull dat was ſon lütten Schnäſel,

Šo fir un glierig as ſon Wäſel

Slek hei fick mang dei Lühr hendörch,

Ganz lütting was hei as jon Zwerg .

Wo man ' n dummen Streich geſcheg,

Was Hanne Vull ſtets in'e Neg ,

Seg einen denn ſo dämlich an ,

Dat Keine glöit, hei hahr dat dahn .

Doch imme was hei Attentäte,

Dei annen Jungens wüßten't bäte.

Wer em verröhr, ' n Puckel vull

Kreg dei, hei flög gewaltig dull,

Un denn was hei man kort verſchäfft,

Dat Ding hahr äwe Boankräft,

In'n Mark un Königduß luat Hanne

Sick ſtännig nah dei Vuadirns ranne,

Stöf ehr tauhop dei Sicken Röd

Mit Nadeln , maft ehr fir 'n Schreck

Un luat fid fuat. Doa ſeten's denn

In wüßten nich , woher wohen .

Wer hett dat bahn ? Gew bat'n Larm

Ja jonen dichten Minſchenſchwarm !

Dahn har't natürlich Hanne Vull,

annen Bengels lachten dull,

Sei würren äwe mudjenſtill,

Chr fülwſt gefüll dit duile Spill .

Un ſchnurrig wir't, - dei Poliziſten,

Sei können ni em äwerliſten .

Futſch was hei ümme as ſon Aal,
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Hei makt fick lätt, bargup, bargdal

Schiek hei fick längs dei Hüſer fuat,

Vett hei Md hahr herute luat.

Doabi fänn hei gewaltig librn

Un alle Lieres Hahr'n em giern .

Eins finn hei mank terbraken Glas ,

' N grote Buddel. Heil ei was,

Blos in den Borren was ſei räten,

Fuat wir jei ſüß gewiß nich ſchmäten .

Un as hei diſſe Buddel jüht

Em plößlich Sörch den Schädel tüht

Dei Frag : „Wat makſt du mit dat Ding ? "

Fuat rönnt hei mit fin Buddel flink,

Sett ſei ganz fröhlich fri un friſch

lp Kober finen Ladendiſch ,

lin röppt : ,'ne Kann vull Brammwin ſitell,

3d bünn glief werre tau're Stell,

Uit will man mit den Bäcker ſnacken,

Dei ſall uns Vrot tau morgen backen !

,,Ganz wol, ganz ſchön , mein liebes Kind,"

Nöppt Vatting Kober, „recht geſchwind

Will id den Brammwin di biſorgen,

Biſtell dat Vrot di man up Morgen !"

Dei olle Mann, dei trippelt fuat,

Nich twei Minuten hett dat duat,

Fängt unſer Olle an tau mäten,

Hei wüßt nich satt dei Biddel räten .

Bei miett un nett, un gütt un gütt,

Un unne rut dei Brammwin flütt,

Kortſichtig was bei olle Mann,

Dorüm hei dit ni ) ögen kann.

Ein Pott , trei Pott un endlich drei ,
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Ei watt is dat, is ſei intwei

Dei Sann, na dit's mi nie paſſirt,

Bett endlich bei dat Strullen hührt.

Un mit'e Wihl herinne ſchöwen

Twei Mann - dei wullen't goanich glöwen .

Dei ganze Baur vull Drammwin ſchwümm

In alle Ecken ringsherüm .

,,Mein Gott, wat's dit," ſchriegt Jeremann,

„ Wo kümmt dit, un wer hett dit dahn ".

ON Kober fragt fick acht're Uan ,

Un wüthend röppt hei : „ rein tum Buan

Hett dei verdammte Jung mi hollen,

3d ſegg't glief Morgen ſinen Ollen !"

As man dci Buddel unnerſöcht,

Neep Scre : „ Wer hett dat vullbröcht,

Dat dulle Stück ? Dat is tau dull !"

Wer annes wir't, as Hanning Bull ?

5.884

Dei Gefon .

uf, Schipper luf ! Dei Wind brieſt ut Nurweſt,

Paß up'e Schoot, - ſüß gift hei uns 'n Neſt !

Dat is 'ne Bries , as ob dei jüngſte Dag

Up unſern Schone liggt ! Heiß up dei Flagg !

Dei Lootſen laten uns am En'ı in Stich,

Denn dat ſei rute fänen, glöw ick nich,

Dei See , dei rullt tau mächtig un tau dull,

Sei ſleit in forte Tied den Schone vull.

Wi ſünd jo all ganz dichting unne Land,

Wenn Hülp nich kümmt, ſo lopen wi up Strand,
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Þurrah! Na endlich, endlich ſeit ' n Boot ,

Ja ! Lootſen fünd! Gott Dank in Ungſt in Noth !

Nu nich verzagt ! Nu haſtig alie Mann

An Buad ! Nu holt Juch imme tapſer rann !

temd Läben geit't ! Nu allc unverzagt,

Doa Jere via fick fülwſt fin Leben wagt.

Doa kümmit ’ne Störtſee ! Hu, wo's quitſch un bröllt,

Un up dat Lootſenboot heruppe prellt.

Wenn't man nich kentert . Gott, wo bangt mi! Ne !

Paft up ! Doa is dat Looticnboot in Lee.

Dat fünd doch wackre Jung's. Hurrah , paſt up !

Sei ſünd langs Schipp. Schmit hen dat Tan ! Hahlt rup!

Gott ſei gedankt! Nu Jungens weſt ahn Sorgen .

3d hoff mit Gotteshülp ſünd wi nu borgen !"
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